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1  Hintergrund 
 

Wo stehen wir? 

Das UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin gehört mit einer Fläche von circa 130.000 Hektar zu 

den größten Gebieten der Nationalen Naturlandschaften Deutschlands. Es zeichnet sich durch eine ein-

drucksvolle und vielfältige Kulturlandschaft aus, die mit ihren rund 240 Seen, zahlreichen Mooren, einem 

einzigartigen Buchenwaldbestand sowie Wiesen und Äckern ein beliebtes Ausflugsziel für Tages- und Wo-

chenendtouristen darstellt. Der Tourismus zählt mittlerweile zu einem der wichtigsten Wirtschaftssektoren 

in der Region. Für die Zukunft gilt es daher, zu überlegen, wie der Tourismus im Biosphärenreservat weiter-

entwickelt werden soll, um langfristig eine tragfähige Balance zwischen den Erfordernissen des Naturschut-

zes, den Gästebedürfnissen sowie den sozialen und wirtschaftlichen Interessen der Bevölkerung sicherzu-

stellen. 

Was haben wir vor? 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin möchte unter Beteiligung aller relevanten regionalen Akteure 

sein großes naturräumliches und kulturhistorisches Potenzial dafür nutzen, um im Einklang mit seinen 

Schutzzielen aktiv eine nachhaltige, umweltverträgliche, klimafreundliche und sozialverantwortliche Touris-

musentwicklung zu fördern. Sie soll sowohl seinen Bewohnern als auch seinen Besuchern langfristig ein 

hohes Maß an Erholungs- und Lebensqualität bieten und die wirtschaftliche Entwicklung der Region sub-

stanziell stärken. 

Wie kommen wir dahin? 

Im Oktober 2017 hat das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin mit fachlicher Unterstützung des Bera-

tungsunternehmens mascontour GmbH einen umfassenden Moderationsprozess gestartet, der die Weichen 

für eine abgestimmte und nachhaltige Tourismusentwicklung stellt. Grundlage des Moderationsprozesses 

waren verschiedene Partizipationsformate wie Workshops, Regionaltreffen und runde Tische, die allen rele-

vanten Akteuren in der Region die Möglichkeit zur aktiven Beteiligung gaben. 

Der Kreis der eingeladenen Akteure wurde bewusst sehr breit gewählt und wir danken ausdrücklich all den-

jenigen, die sich aktiv an dem Prozess beteiligt haben. Darüber hinaus wurden die wesentlichen Ergebnisse 

aus dem Arbeitsprozess regelmäßig veröffentlicht, um ein Höchstmaß an Transparenz zu gewährleisten. 

Was haben wir erreicht? 

Mit der Durchführung des Moderationsprozesses zur Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat haben 

wir folgende Ergebnisse erreicht:  

• Aktive Einbindung der Landkreise, Gemeinden, touristischen Verbände und Leistungsträger sowie der 

Bevölkerung in Fragen der künftigen Tourismusentwicklung.  

• Kartographische Darstellung der Ist-Situation des Tourismus im Biosphärenreservat. 

• Leitbild und Aktionsfelder mit konkreten Entwicklungsschritten für die künftige Ausgestaltung eines 

nachhaltigen und qualitätsorientierten Tourismus im Biosphärenreservat. 

• Identifizierung von möglichen Konfliktpunkten im Tourismus sowie prozessorientierte Erarbeitung von 

tragfähigen Lösungen. 
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„Unser Ziel ist es, in dem Moderationsprozess gemeinsam mit den regionalen Akteuren die Weichen für eine 
nachhaltige Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat zu stellen. Die Partizipation aller Beteiligten liegt 
uns dabei sehr am Herzen.“ 

Dr. Martin Flade  
Leiter des Biosphärenreservates Schorfheide-Chorin 

• Kartographischer Entwurf (Stand: Oktober 2019) für Räume im Bereich des Biosphärenreservats, in de-

nen eine weitere touristische Entwicklung in Form neuer Angebote beziehungsweise durch Qualifizie-

rung vorhandener Angebote denkbar ist. 

 

 

 

 

Nach Abschluss des Moderationsprozesses liegt hiermit ein Aktionsrahmen für eine nachhaltige Tourismus-

entwicklung im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin vor, der den regionalen Akteuren als Richtschnur für 

die künftige Ausgestaltung des Tourismus dienen kann. 

 

 

Quelle:  Darstellung mascontour GmbH (2019)  

Abbildung 1:  Partizipationsformate im Moderationsprozess 
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2  Tourismus im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

2.1 Aufgaben und Ziele des Biosphärenreservats 

Biosphärenreservate sind internationale, von der UNESCO anerkannte Schutzgebiete. Gemäß dem UNESCO-

Programm „Der Mensch und die Biosphäre" („Man and the Biosphere“ – MAB) soll das Leben und Wirken 

des Menschen mit der Natur dazu beitragen, die gewachsene Kulturlandschaft zu schützen und nachhaltig 

weiterzuentwickeln. Ziel ist es, in UNESCO Biosphärenreservaten experimentelle Methoden zu entwickeln, 

die einen Ausgleich zwischen den Bedürfnissen des Menschen und der Natur herstellen. Es gilt die Wirt-

schaft in diesen Regionen so weiter zu entwickeln, dass Ressourcen schonend und nachhaltig genutzt wer-

den, damit diese auch nachfolgenden Generationen zur Verfügung stehen.  

Das 1990 gegründete UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin ist eine von weltweit 701 UNESCO-

Modellregionen in 124 Ländern (Stand 2019; www.unesco.de) und mit 129.161 Hektar eines der größten 

Schutzgebiete in Deutschland. Im nord-östlichen Teil des Landes Brandenburg, größtenteils in der Ucker-

mark und dem Barnim gelegen, weist die Landschaft eine starke Prägung durch die Eiszeit auf und ist auf-

grund ihrer dünnen Besiedelung Lebensraum vieler vom Aussterben bedrohter Tier- und Pflanzenarten. 

Biosphärenreservate haben zum Ziel, die Interessen der im Gebiet lebenden Menschen mit der Erhaltung 

der Natur- und Kulturlandschaft in Einklang zu bringen sowie eine nachhaltige Entwicklung der Kulturland-

schaft zu gewährleisten. Fast 79 Prozent der Fläche sind für wirtschaftliche Aktivitäten vorgesehen, wobei 

eine umweltverträgliche Nutzung höchste Priorität hat.  

Zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung werden verschiedene Projekte unter anderem zum Thema 

Tourismus, Baukultur, Klima- und Naturschutz realisiert. Zudem wurde bereits 1998 das Prüfzeichen des 

Biosphärenreservates Schorfheide-Chorin ins Leben gerufen, das Betriebe auszeichnet, die im Einklang mit 

den Zielen des Biosphärenreservates arbeiten. Ergänzend dazu gibt es seit 2017 das Partner-Programm des 

Biosphärenreservats Schorfheide-Chorin, das touristische Betriebe umfasst und Teil einer deutschlandwei-

ten Initiative unter dem Dach von Nationale Naturlandschaften e. V. (bis 2019: EUROPARC Deutschland e.V.) 

ist. 

2.2 Stellenwert des Tourismus im Biosphärenreservat 

Die Managementziele von Biosphärenreservaten basieren auf einer integrativen Betrachtung ökologischer, 

ökonomischer und sozialer Erfordernisse. Ein nachhaltig ausgerichteter Tourismus kann in diesem Zusam-

menhang einen großen Beitrag zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele von Biosphärenreservaten leisten. 

Dabei wird der Schutz der natürlichen Ressourcen mit einer langfristigen wirtschaftlichen Entwicklungsper-

spektive verbunden und der lokalen Bevölkerung werden Möglichkeiten der Beteiligung geboten. So dient 

Tourismus als Ansatz zur nachhaltigen Inwertsetzung von Biosphärenreservaten und zur Förderung verant-

wortungsvoller Produktions- und Konsummuster. 
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Abbildung 2:  Wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus im Biosphärenreservat (Bezugsjahr 2017/2018) 

Quelle:  Darstellung mascontour nach: Job, Univ.-Prof. Dr. Hubert (2018): Regionalökonomische Effekte des Biosphärenreservats 

Schorfheide-Chorin 
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Die 16 deutschen UNESCO-Biosphärenreservate zählen jährlich rund 65 Millionen Besuchstage, die einen 

Bruttoumsatz von knapp 3 Milliarden Euro bedeuten und gut 86.000 Arbeitsplätze schaffen beziehungswei-

se sichern.1 Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin bietet mit weiträumigen Wald-Seen-Landschaften 

und einer strukturreichen, landwirtschaftlich geprägten Kulturlandschaft ideale Voraussetzungen für eine 

ruhige, landschaftsbezogene Erholung. Positive Standortfaktoren wie die Nähe zu Berlin, die gute Erreich-

barkeit und die hohe Anzahl von touristischen Attraktionen mit überregionaler Strahlkraft sowie das um-

fangreiche Wander- und Radwegenetz haben einen hohen touristischen Wert. So stellt der Tourismus im 

Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin eine bedeutende wirtschaftliche Grundlage für die lokale Bevölke-

rung dar. Die jährlich 3,2 Millionen Besucher des Schutzgebietes generieren gut 90 Millionen Euro Umsatz 

in den Betrieben der Region. Dieser Umsatz ermöglicht individuelle Einkommen in Höhe von fast 45 Millio-

nen Euro.2 

2.3 Rechtliche und planerische Grundlagen für den Tourismus  

 im Biosphärenreservat 

Entsprechend der Internationalen Leitlinien für Biosphärenreservate erfolgt die räumliche Gliederung der 

Gebietskulisse in drei Zonen: Kernzone, Pflegezone und Entwicklungszone. In der Kernzone, mit einem An-

teil von mindestens 3 Prozent der Gesamtfläche, ist eine Nutzung mit Ausnahme der Forschung ausge-

schlossen. Die Pflegezone, die die Kernzone durch entsprechende Nutzung in ihren Funktionen unterstützt 

und mindestens 10 Prozent der Gesamtfläche einnimmt, dient der Erhaltung und Pflege der durch mensch-

liche Nutzung entstandenen Lebensräume und -gemeinschaften. Nach dem Credo „Schützen durch Nüt-

zen“ werden wertvolle Ökosysteme der Kulturlandschaft durch schonende Landnutzung für die Zukunft 

erhalten. Zudem ist die Pflegezone Gegenstand für Forschungen und dient umfassender Umweltbeobach-

tungen, Umweltbildung und Erholung. Kernzone und Pflegezone müssen zusammen mindestens 20 Prozent 

der Gesamtfläche betragen. Die Entwicklungszone ist durchgängig als Landschaftsschutzgebiet ausgewie-

sen; Land- und forstwirtschaftliche Bewirtschaftung, Siedlungstätigkeiten und weitere Nutzungen können 

stattfinden.   

Die rechtliche und planerische Grundlage für die Entwicklung und das Management des Biosphärenreser-

vats Schorfheide-Chorin stellen diverse Gesetze, Beschlüsse und Festlegungen dar. Diese umfassen unter 

anderem die gesetzlichen Grundlagen der Bundesrepublik und des Landes Brandenburg sowie Regelwerke 

der UNESCO und des Nationalkomitees des MAB. Zudem dienen verschiedene naturschutzfachliche Pla-

nungsdokumente als Arbeitsgrundlage des Biosphärenreservats, die Ziele und Maßnahmen hinsichtlich der 

Erhaltung regional, national und europaweit bedeutsamer Biotope, Pflanzen- und Tierarten festlegen. Mit 

Blick auf die touristische Entwicklung stellen der Pflege- und Entwicklungsplan (PEP), die Managementpla-

nung für die Natura 2000-Gebiete (FFH-MP) und der Landschaftsrahmenplan wesentliche Grundlagen dar.   

Maßgeblich für die touristische Entwicklung sind der Landschaftsrahmenplan aus dem Jahr 2003, in wel-

chem die „Leitlinien für die landschaftsbezogene Erholung“3  verfasst wurden, das UNESCO-Programm „Der 

 
1  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (2014): Wirtschaftliche Effekte des Tourismus in Bio-

sphärenreservaten Deutschlands 

2  Job, Univ.-Prof. Dr. Hubert (2018): Regionalökonomische Effekte des Biosphärenreservats Schorfheide-Chorin (unveröff. 

Präsentation) 

3   Vgl. Landschaftsrahmenplan, Band 1-4 (MLUR 2004) 
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Mensch und die Biosphäre“ (MAB) mit den entsprechenden Kriterien für den Tourismus4  sowie die Touris-

musstrategie des Landes Brandenburg5. 

Zur bestmöglichen Vereinbarkeit von Naturschutz- und Erholungserfordernissen erfolgte die Aufteilung des 

Gebietes des Biosphärenreservats in vier Zonen mit unterschiedlichen Nutzungsintensitäten und Funktions-

zuweisungen. Zudem werden Verbesserungsvorschläge zur touristischen Infrastruktur und zur Besucherlen-

kung aufgezeigt. Ziel der Festlegung unterschiedlicher Nutzungs- und Entwicklungsschwerpunkte ist es, 

Konflikte mit dem Naturschutz bei gleichzeitiger Zulassung und Förderung von Erholungsnutzungen wei-

testgehend zu vermeiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
4  Hier ist insbesondere das Kriterium 24 zu nennen: „Der tertiäre Wirtschaftssektor (Dienstleistungen u. a. in Handel, Trans-

portwesen und Tourismus) soll dem Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung folgen. Diesem Anspruch müssen sich Bio-

sphärenreservate im Hinblick auf ihre hohe Bedeutung als touristische Zielgebiete in besonderem Maße stellen“, vgl. Der 

Mensch und die Biosphäre (MAB) Umsetzung des UNESCO-Programms in Deutschland (BMU 2018) 

5  Das Thema Nachhaltigkeit wird neben anderen Themen als zentrales Prinzip des Handelns dokumentiert, vgl. Landestou-

rismuskonzeption Brandenburg (MWE 2016) 

Abbildung 3:  Landschaftsbild und ruhige landschaftsbezogene Erholung im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

Quelle:  Landschaftsrahmenplan Karte 7 (MLUR 2004) 
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Der Landschaftsrahmenplan sieht folgende Zonierung der Landschaftsräume vor, die auf Basis ihrer Emp-

findlichkeit gegenüber Erholungsnutzungen erfolgt: 

• „Tabuzone“: Als Tabuzonen für die landschaftsbezogene Erholung werden Räume ausgewiesen, die eine 

sehr hohe Empfindlichkeit gegenüber der Erholungsnutzung aufweisen und in denen restriktive Ein-

schränkungen dringend erforderlich sind beziehungsweise bereits umgesetzt wurden. 

• „Naturerlebniszone“: Als Naturerlebniszonen werden für die landschaftsbezogene Erholung Räume aus-

gewiesen, die aufgrund ihrer naturräumlichen Ausstattung und dem Vorhandensein naturnaher Biotope 

und Strukturen sich besonders gut als Naturerlebnisräume eignen und gute Voraussetzungen zum Na-

turbeobachten bieten. 

• „Erholungszone I“: Erholungszonen I werden in den weniger sensiblen Gebieten eingerichtet und zeich-

nen sich durch eine attraktive Landschaft aus, in der die Erholung nicht nur auf Wegen stattfindet. Ein-

schränkungen der landschaftsbezogenen Erholung sind dort lediglich in kleineren Teilbereichen not-

wendig.  

• „Erholungszone II“: Als Erholungszonen II für die landschaftsbezogene Erholung werden solche Land-

schaftsausschnitte dargestellt, in denen vielfältige Beeinträchtigungen des Landschaftserlebens auftre-

ten und in denen Defizite im Bereich erholungsrelevanter Infrastruktur, der Erschließung und Zugäng-

lichkeit vorhanden sind. 

2.4 Touristische Angebote und Themen 

Beherbergung 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin bietet ein breites Spektrum an Unterkunftsbetrieben. Unter 

Berücksichtigung der angrenzenden Städte und Gemeinden6 beläuft sich die Bettenkapazität 2018 auf rund 

6.700 Betten. Mehr als die Hälfte der Bettenkapazität befinden sich in Templin (32 Prozent) und Joachimst-

hal (25 Prozent). Der nördliche und westliche Teil des Gebietes weist nur sehr geringe Übernachtungskapa-

zitäten auf. Neben einer Vielzahl an Hotels und Pensionen verzeichnet das Biosphärenreservat Schorfheide-

Chorin eine große Zahl an Privatunterkünften. Darüber hinaus stehen Kapazitäten in Gruppenunterkünften 

und auf Campingplätzen zur Verfügung.   

Die Anzahl der Übernachtungsbetriebe mit mehr als 10 Betten ist im Zeitraum 2014-2018 um 4,5 Prozent 

von 110 auf 115 Betriebe gestiegen. Vor allem die Gemeinden Schorfheide und das Amt Gerswalde sowie 

die Städte Templin und Zehdenick wiesen in diesem Zeitraum eine Zunahme an Betrieben auf, während in 

den anderen Ortschaften die Entwicklung stagnierte beziehungsweise leicht rückläufig war. Die durch-

schnittliche Bettenauslastung im Biosphärenreservat betrug 36 Prozent im Jahr 2018, was eine deutliche 

Erholung nach zwei auslastungsschwachen Jahren darstellt. Die Auslastung lag damit leicht unter dem 

Durchschnittswert für Brandenburg (40 Prozent). Die höchsten Werte verzeichneten die Städte Bad Freien-

walde, Angermünde und Templin (zwischen 52 Prozent und 62 Prozent).  Die Preisstruktur in den Betrieben 

ist recht ausgeglichen: die Unterkünfte liegen überwiegend im unteren bis mittleren Preissegment. Nur we-

nige Unterkünfte bieten barrierefreie Angebote an; Ausnahmen sind die Hotels Döllnsee und Haus Chorin.  

 

 
6  Angermünde, Bad Freienwalde, Eberswalde, Gerswalde, Gramzow, Templin und Zehdenick 
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Abbildung 4: Übernachtungsbetriebe mit > 10 Betten im Biosphärenreservat (2014-2018) 

Quelle:  Mascontour Darstellung nach Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2019) – Stadt Angermünde, Stadt Bad Freienwalde, Amt 

Britz-Chorin-Oderberg, Stadt Eberswalde, Amt Gerswalde, Amt Gramzow, Stadt Joachimsthal, Gemeinde Schorfheide, Stadt 

Templin und die Stadt Zehdenick sowie die dazugehörigen Ortsteile 

 

Gastronomie 

Die gastronomische Landschaft im Biosphärenreservat ist überwiegend durch mittelgroße Gastronomiebe-

triebe mit Kapazitäten zwischen 40 und 80 Sitzplätzen gekennzeichnet. Das Angebot orientiert sich über-

wiegend an der deutschen Küche. Regionale Besonderheiten oder vegetarische beziehungsweise vegane 

Speisen lassen sich jedoch bisher kaum finden. Die Öffnungszeiten sind vorwiegend auf das Tagesgeschäft 

begrenzt, nur wenige Betriebe sind an den Wochenenden bis in die späteren Abendstunden geöffnet. In 

den letzten Jahren ist darüber hinaus eine Abnahme der Gastronomiebetriebe festzustellen. Allgemein fehlt 

es der Gastronomie an innovativen Konzepten, um mit regionalen Produkten und Gerichten kulinarische 

Akzente zu setzen.    

Regionale Produkte  

Im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin existiert ein breites Angebot an regionalen Produzenten und 

Anbietern mit regionaltypischen Produkten, insbesondere im Bereich der Nahrungsmittelproduktion. Diese 

umfassen unter anderem regionale Käsereien und Molkereien sowie Imker- und Brennereien. Besonderhei-

ten stellen darüber hinaus Säfte, süße und herzhafte Aufstriche oder Senf dar. Neben zahlreichen Regio-

nalläden bieten Landwirte ihre Produkte direkt zum Verkauf in diversen Hofläden an. Mit dem Ökodorf Bro-

dowin, das für regionale Bio-Lebensmittel wie auch für nachhaltige Produktionsweisen steht, Hemme Milch 

als regionalem Produzenten von Molkerei- und Milchprodukten sowie dem Landwirtschaftsbetrieb Gut Ker-

kow sind bereits drei landwirtschaftliche Marken überregional etabliert. Darüber hinaus existieren vereinzelt 

handwerkliche und kunsthandwerkliche Produkte, die in der Region hergestellt und vertrieben werden.  
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Mobilität 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin verfügt über eine gute überregionale Verkehrsanbindung. Zu-

dem ist es Kooperationspartner von „Fahrtziel Natur“, einem Gemeinschaftsprojekt der drei großen deut-

schen Umweltverbände Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Naturschutzbund Deutsch-

land (NABU) und Verkehrsclub Deutschland (VCD) mit der Deutschen Bahn (DB). Ziel der Kooperation ist es, 

den touristischen Verkehr in sensiblen Naturräumen vom Pkw auf öffentliche Verkehrsmittel zu verlagern. 

Das Gebiet des Biosphärenreservats wird durch acht Regionalbahnlinien und ihren ca. 20 Haltepunkten, die 

zum Teil über aufeinander abgestimmte Bahn-Bus-Anschlüsse verfügen, erschlossen. Haltepunkte überregi-

onal verkehrender Züge (IC/ICE) existieren in Angermünde und in Eberswalde. Eine das Gebiet durchque-

rende Bahnverbindung zwischen Eberswalde und Templin ist seit Dezember 2018 für 3 Jahre Probebetrieb 

wieder in Betrieb. Die Busverbindungen konzentrieren sich auf Linien innerhalb der Landkreise, die im Hin-

blick auf die Linienführung und die Fahrtzeiten vor allem an dem Schulverkehr orientiert sind. Landkreis-

übergreifende Verbindungen sind selten. Erreichbar ist das Gebiet per Pkw über die Bundesautobahnen 

A10/11 und A20/A11 sowie über diverse Bundestraßen.  

Touristische Buslinien (unter anderem Uckermark-Shuttle, Biber-Bus und Heideliner) verkehren in den 

Sommermonaten und gestatten in der Regel die Mitnahme von Fahrrädern. Einige Freizeit- und Kulturein-

richtungen sind unzureichend an das ÖPNV-Netz angeschlossen (zum Beispiel GeoPark-Zentrum Groß 

Ziethen). Doch auch die Taktung des ÖPNV wird den Ansprüchen, die Gäste an eine Reiseregion haben, 

vielerorts und vor allem am Wochenende nicht gerecht. Dies dürfte der Grund dafür sein, dass viele Besu-

cher bei der Anreise nicht auf den Pkw verzichten. Auf der anderen Seite hat das ÖPNV-Angebot mit einer 

geringen Nachfrage zu kämpfen, die eine Folge des sehr dünn besiedelten ländlichen Raumes ist. 

Im Bereich E-Mobilität sind die Initiativen „Aktionsplan Elektromobilität in Eberswalde“ und das Netzwerk 

„Sonne auf Rädern“ sowie das solare Forschungsschiff „Solar Explorer“ hervorzuheben. Im Rahmen des EU-

Life-IP-Projekts ZENAPA bestehen seitens der Verwaltung des Biosphärenreservates Schorfheide-Chorin 

ebenfalls Möglichkeiten, die nachhaltige Mobilität weiter voranzutreiben. Besonders erwähnenswert in die-

sem Bereich ist das von der Kreiswerke Barnim GmbH im Jahr 2019 eingeführte Car-Sharing-Projekt „BAR-

share“. BARshare bietet Kommunen, Verwaltungen sowie auch Privatpersonen die Möglichkeit aus einer 

breiten Flotte an E-Fahrzeugen zu wählen. Die Fahrzeuge sind dabei stationsgebunden und werden im 

Hauptnutzer-Mitnutzer-Prinzip angeboten. Über die festen Hauptnutzer hinaus können somit auch Privat-

personen über Internet oder App ein Fahrzeug buchen und nutzen. Neben Standorten in Eberswalde, Ber-

nau und Biesenthal sind auch weitere Standorte für Entleihung und das Laden der Fahrzeuge im Biosphä-

renreservat Schorfheide-Chorin geplant. Neben E-PKWs können seit kurzem auch E-Lastenräder über BAR-

share gebucht werden. 

Auch wenn das ÖPNV-Angebot limitiert ist, weist das Biosphärenreservat gute Voraussetzungen zur Nut-

zung von Mobilitätsketten auf. Diverse Verkehrsmittel lassen sich während des Aufenthalts kombinieren, 

wie beispielsweise Bahn und Bus, Bahn/Bus und Rad oder Bus und Schiff. In diesem Zusammenhang spielen 

auch Fahrradverleihstationen in Bahnhofsnähe (zum Beispiel in Chorin) oder Fahrradboxen (zum Beispiel in 

Angermünde) eine entscheidende Rolle. 

Informationen über Mobilitätsangebote werden vorwiegend auf Landkreisebene (durch die TMU, Broschüre 

„Mit Bahn und Bus“) oder durch die jeweiligen Verkehrsbetriebe zur Verfügung gestellt. Ein Netzplan für 

das gesamte Biosphärenreservat befindet sich derzeit in der Erarbeitung, doch bislang gibt es kein über-

greifendes Informations- und Kartenmaterial zur Bündelung aller in der Region zur Verfügung stehenden  
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Abbildung 5:  Schorfheide mobil - Liniennetz im Bereich Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

Quelle:  VBB (2018) 
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Mobilitätsangebote. Zur Nutzung des ÖPNV-Angebots innerhalb des Biosphärenreservats stehen Tickets 

der verschiedenen Verkehrsverbünde (VBB, UVG Uckermark, Barnim BBG) zur Verfügung. Mit dem VBB-Tarif 

ist die Nutzung des gesamten ÖPNV-Angebots im Biosphärenreservat möglich. Anreizmechanismen bezie-

hungsweise Angebote für Besucher, die mit dem Pkw anreisen, vor Ort aber auf den ÖPNV zurückgreifen 

wollen, existieren erst in Ansätzen (Gästekarte zur Nutzung des Heideliners für Übernachtungsgäste eines 

Betriebes ab 2020). 

Kulturelle und naturbezogene Freizeitangebote 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin verfügt über ein breites kulturelles und naturbezogenes Frei-

zeitangebot. Das kulturelle Angebot umfasst historische Sehenswürdigkeiten, Museen, technische Kultur-

denkmale, Ateliers und Galerien sowie Führungen in diesen Einrichtungen. Zu den wichtigsten historisch-

kulturellen Sehenswürdigkeiten zählen zum Beispiel das Kloster Chorin, das Jagdschloss in Groß Schö-

nebeck und das Jagdschloss Hubertusstock, die Burgruine Greiffenberg, die Wasserburg Gerswalde sowie 

die reizvollen Altstadtkerne von Oderberg oder den angrenzenden Städten Templin und Angermünde be-

ziehungsweise die beschaulichen Dorfensembles von Groß Dölln, Glambeck oder Altkünkendorf. Darüber 

hinaus existieren im Biosphärenreservat und in seiner unmittelbaren Umgebung zahlreiche weitere Freizeit-

angeboten mit hohem Erlebniswert, wie zum Beispiel das Schiffshebewerk Niederfinow, der Ziegeleipark 

Mildenberg, die Naturtherme Templin oder die Westernstadt El Dorado. Diese verfügen teilweise über eine 

(über-) regionale Strahlkraft und sind Besuchermagnet, insbesondere für die Bevölkerung Berlins und Bran-

denburgs.  

Weiterhin gibt es eine Vielzahl an naturbezogenen Freizeitangeboten. Dazu zählt allen voran der Buchen-

wald Grumsin als Teil des UNESCO-Weltnaturerbes "Alte Buchenwälder und Buchenurwälder der Karpaten 

und anderer Regionen Europas". Darüber hinaus sind die umfangreichen Naturerlebnis- und Umweltbil-

dungsangebote im Biosphärenreservat mit teilweise überregionalem Bekanntheitsgrad zu nennen. Dazu 

zählen 20 Umweltbildungsstätten (zum Beispiel das NABU-Naturerlebniszentrum „Blumberger Mühle“), 

diverse Aussichtstürme und naturbezogene Erlebnisorte, wie der Wildpark Schorfheide, das Ökodorf Bro-

dowin oder der Geopark „Eiszeitland am Oderrand“ sowie zahlreiche Angebote im Bereich Naturführungen.  

Zu den Leuchtturmangeboten des Biosphärenreservats mit überregionaler Strahlkraft und hohem Bekannt-

heitsgrad zählen in erster Linie das solarbetriebene Forschungsschiff „Solar Explorer“ auf dem Werbellinsee, 

das Kloster Chorin und das Ökodorf Brodowin. Barrierefreie Einrichtungen sind beispielsweise das Naturer-

lebniszentrum Blumberger Mühle, das Kloster Chorin und der Wildpark Schorfheide. 

Insgesamt verfügt das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin somit über ein abwechslungsreiches, natur-

bezogenes wund kulturelles Freizeitangebot, das sich gut mit den Aktivitäten Radfahren und Wandern ver-

binden lässt. Ausbaufähig ist hingegen die Angebotsbündelung in Form neuer Ausflugs- und Erlebnispro-

dukte, die die Verknüpfung verschiedener Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten beinhalten. 

Rad- und Wandertourismus 

Das Biosphärenreservat bietet ein umfangreiches, qualitativ gut ausgebautes Wander- und Radwegenetz 

mit rund 50 Wander- und 30 Radwegen, die meist an weitere Freizeitangebote (Badestellen, Einkehrmög-

lichkeiten, Sehenswürdigkeiten) angeschlossen sind. Alle Fernradwege und überregionale Routen sind vom 

ADFC zertifiziert. Zwei Fernwanderwege sind mit dem Siegel „Wanderbares Deutschland“ als Qualitätswege 

ausgezeichnet. Dennoch hat das Wegenetz teilweise Lücken beziehungsweise qualitative Mängel. So führen 

Streckenabschnitte einiger Wander-/ Radrouten an (zum Teil stark befahrenen) Straßen entlang. Auch sind 
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barrierefreie Wege kaum vorhanden. Ansätze einer ergänzenden radtouristischen Infrastruktur können vor-

gefunden werden wie das das Netzwerk „Sonne auf Rädern“ zum Aufladen von E-Bikes, Fahrradverleihstati-

onen sowie die Mitnahmemöglichkeit von Fahrrädern in touristischen Buslinien. Derzeit bestehen verschie-

dene Wegekennzeichnungen in den Landkreisen (Knotenpunktsysteme in den Landkreisen Barnim und 

Uckermark), eine einheitliche und durchgängige Wegweisung im gesamten Biosphärenreservat ist nicht 

gegeben.  

Für den Zugang zur Natur stehen ausgebildete Natur- und Landschaftsführer zur Verfügung. Darüber hin-

aus gibt es rund 16 Lehrpfade, wie zum Beispiel den Naturlehrpfad am Weinberg Chorin oder den geologi-

schen Lehrpfad „Walther Weiß“. Diese Lehrpfade stellen gute Ansätze dar, um die Natur erlebbar zu ma-

chen, konzentrieren sich jedoch stark auf infrastrukturabhängige Wissensvermittlungsangebote (Lehrtafeln). 

Moderne Informations- und Kommunikationstechnologien kommen bislang nur vereinzelt zum Einsatz 

(zum Beispiel Geocaching). Des Weiteren werden einige thematische (Erlebnis-) Touren durch die Touris-

musvereine angeboten: wie diverse Naturwanderungen (zum Beispiel „Grumsin Impressionen“), Kultur- und 

Genusswanderungen („Weltnaturerbe und Brennerei“, „Fonduewandern“, „kulinarische Eselwanderung“), 

jedoch ist das Angebot ausbaufähig.  

Informations- und Kartenmaterial für das Wandern und Radfahren wird durch die regionalen Tourismusor-

ganisationen angeboten (unter anderem Wandern in der Uckermark, Erlebnis Barnim Radtouren), verfügbar 

als Druckerzeugnis in den Tourist-Informationen oder online als Download. Die Darstellungen beziehen sich 

jedoch auf das Gebiet der jeweiligen Landkreise. Das vorhandene biosphärenreservatspezifische Informa-

tions- und Kartenmaterial ist veraltet (zum Beispiel „Radeln und Wandern im Biosphärenreservat Schorfhei-

de-Chorin“, Auflage 2004 oder die regionalen Gebietsfaltblätter mit relevanten Informationen). 

Wassertourismus 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin ist durch zahlreiche Seen, Flüsse und Kanäle geprägt, an denen 

ein breites Wassersportangebot sowie Bademöglichkeiten zur Verfügung stehen. Auf vielen Gewässern ist 

das Kanufahren erlaubt. Hierfür gibt es eine Vielzahl von Wasserwanderplätzen und diverse Tourenangebo-

te, zumeist in den Gebieten Werbellinsee, Eberswalde, Finowfurt, Niederfinow und Oderberg. Der Werbel-

linsee zählt zu den bedeutendsten brandenburgischen Segelrevieren. Yachtclubs und Segelvereine sind 

aber auch an anderen Gewässern zu finden. Darüber hinaus zählen Rudern, Wasserski, Angeln, Tauchen 

sowie die Fahrgastschifffahrt zu den wassergebundenen Freizeitangeboten im Biosphärenreservat. Trotz der 

Vielfalt an wassertouristischen Angeboten gibt es derzeit nur wenige Möglichkeiten zur Kombination von 

diesen mit anderen touristischen Leistungsbausteinen in der Region. Kombinationsangebote, die wasser-

touristische Angebote mit einem weiteren Angebotselement verbinden, wie beispielsweise Wasser und Ku-

linarik oder Wasser und Radfahren, sind bisher kaum verfügbar. 

Die steigende touristische Nutzung führt zunehmend zu Konflikten zwischen Wassersport und Naturschutz. 

Zwar sind Ansätze zur Aufklärung über umweltfreundliches Verhalten an Gewässern vorhanden (unter an-

derem durch die Flyer „Werbellinsee Knigge“7 sowie „10 goldene Regeln für das Verhalten von Wasser-

sportlern“8), allerdings ist das Bewusstsein zum Thema Wasserschutz in der Bevölkerung wie auch bei den 

Besuchern vergleichsweise gering. Hier bedarf es eines verstärkten Engagements hinsichtlich der Sensibili-

sierung für Naturschutzbelange in der Außenkommunikation.  

 
7  Gemeinde Schorfheide (2018) 

8  Tourismusverband Ruppiner Seenland e.V. (2018) 
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Die Vermarktung des Wassersporttourismus erfolgt über die regionalen Tourismusorganisationen mittels 

der Broschüren „Wasserreich Uckermark“9, „Wassersportreviere Oder-Havel“, „Erlebnis Barnim-Badeseen 

und Wassersport“, „Wasserwandern auf dem Finowkanal und dem Werbellinkanal“10 sowie entsprechender 

Informationen im Internet. Es erfolgt keine gebündelte Darstellung des Wassersportangebots im Biosphä-

renreservat Schorfheide-Chorin, weder über Online- noch über Offline-Medien. 

Reittourismus 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin verfügt über ein recht breites Angebot an reittouristischer Inf-

rastruktur und Möglichkeiten zur Ausübung des Reitsports. Es gibt eine Vielzahl an Reiterhöfen, teilweise 

mit Übernachtungsmöglichkeit. Das Angebot konzentriert sich auf die Gemeinde Groß Schönebeck, die 

Stadt Angermünde, den Parsteiner See und auf das Gebiet rund um den Oberuckersee. Zu den reittouristi-

schen Aktivitäten zählen neben Reitunterricht, Reiterferien sowie Kremser- und Kutschfahrten auch thera-

peutisches Reiten oder Urlaub im Planwagen. Kartenmaterial zu Reitrouten ist weder für das gesamte Bio-

sphärenreservat noch auf Landkreis- oder Gemeindeebene verfügbar. Bisher existiert kein Reitwegekonzept 

für das Biosphärenreservat und es mangelt an der Vernetzung und Profilierung bestehender reittouristi-

scher Angebote. Die Region ist als Reitdestination bisher eher unbekannt. 

Bestandskarte zum touristischen Angebot und zur Infrastruktur im Biosphärenreservat Schorfheide-

Chorin 

Im Rahmen des Moderationsprozesses zur Tourismusentwicklung wurde auf Basis vorliegender Daten eine 

thematische Karte erstellt, die Schutzgebiete, Rad- und Wanderwege, Wasserwanderrouten sowie soge-

nannte POIs (Point of Interest) darstellt. Dazu gehören die zuvor skizzierten touristischen Aktivitäten, Unter-

künfte, Gastronomien, Sehenswürdigkeiten, Aussichtpunkte ebenso wie Bahnhöfe, Tourist-Informationen 

und Umweltbildungsangebote. Die Karte erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, zeigt jedoch die 

Schwerpunkte des touristischen Angebotes insbesondere im Bereich wassertouristischer Aktivitäten an den 

Seen sowie in den Orten im beziehungsweise am Rand des Biosphärenreservates (Werbellinsee, Joachimst-

hal, Chorin, Brodowin, Templin, Eberswalde und Angermünde).  

Die Karte befindet sich im Anhang des Dokuments und kann auf der Webseite unter: www.schorfheide-

chorin-biosphaerenreservat.de heruntergeladen werden (siehe Anhang B).  

2.5 Touristische Nachfrage 

Die touristische Nachfrage ist im Verlauf der letzten fünf Jahre kontinuierlich angestiegen. So sind die 

Übernachtungszahlen von circa 894.000 auf circa 999.000 um gut 11 Prozent gestiegen. Die durchschnittli-

che Aufenthaltsdauer lag in diesem Zeitraum zwischen 3,3 und 3,4 Tagen.11 

Bei Betrachtung der einzelnen Gemeinden, die sich im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin befinden 

beziehungsweise an das Gebiet angrenzen, weist die Stadt Templin mit Abstand die größte touristische 

 
9  Tourismusverband Uckermark e.V. (2018) 

10  WITO (2018): Barnimer Land 

11  Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2019) – Stadt Angermünde, Stadt Bad Freienwalde, Amt Britz-Chorin-Oderberg, 

Stadt Eberswalde, Amt Gerswalde, Amt Gramzow, Stadt Joachimsthal, Gemeinde Schorfheide, Stadt Templin und die Stadt 

Zehdenick sowie die dazugehörigen Ortsteile 

http://www.schorfheide-chorin-biosphaerenreservat.de/
http://www.schorfheide-chorin-biosphaerenreservat.de/
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Nachfrage auf. Orte von touristischer Bedeutung sind zudem Joachimsthal, Bad Freienwalde und Anger-

münde. Zwischen 2014 und 2018 stagnierten jedoch die Übernachtungszahlen in Joachimsthal und Bad 

Freienwalde, während in Angermünde 2018 nach zwei wachstumsschwachen Jahren ein Zuwachs um knapp 

7 Prozent verzeichnet werden konnte. Das stärkste Wachstum innerhalb der letzten fünf Jahre konnte in 

Zehdenick (+133 Prozent), der Gemeinde Schorfheide (+35 Prozent) und im Amt Gramzow (+28 Prozent) 

beobachtet werden. 12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Tourismus im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin ist durch eine stark ausgeprägte Saisonalität ge-

kennzeichnet. Dies ist vor allem auf das touristische Angebot, welches sich primär auf natur- und wasserbe-

zogene Aktivitäten konzentriert, zurückzuführen. Die Sommermonate Juli und August sind mit Abstand die 

übernachtungsstärksten Monate, wohingegen die Wintermonate von November bis Februar eine sehr ge-

ringe touristische Nachfrage aufweisen. Im Jahr 2018 verzeichnete der übernachtungsschwächste Monat 

Januar 76 Prozent weniger Übernachtungen als der übernachtungsstärkste Monat Juli.13 

Mit 96 Prozent der Übernachtungen ist Deutschland der wichtigste Quellmarkt, lediglich 4 Prozent der 

Übernachtungen entfielen 2018 auf ausländische Besucher. Von den amtlichen Statistiken nicht erfasst ist 

der sogenannte „Graue Beherbergungsmarkt“ (Übernachtungen in Betrieben mit weniger als 10 Betten, in 

Privatunterkünften und Besuch von Familie und Freunden). Davon ausgehend, dass vor diesem Hintergrund 

den Werten der amtlichen Statistik nochmals rund 25 Prozent hinzuzurechnen sind, ist von insgesamt ca. 

1,25 Millionen Übernachtungen im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin auszugehen. 

 

 
12  Ebd. 

13  Ebd. 

Quelle:  Darstellung mascontour nach Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2019) – Stadt Angermünde, Stadt Bad Freienwalde, Amt 

Britz-Chorin-Oderberg, Stadt Eberswalde, Amt Gerswalde, Amt Gramzow, Stadt Joachimsthal, Gemeinde Schorfheide, Stadt 

Templin und die Stadt Zehdenick sowie die dazugehörigen Ortsteile 
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Abbildung 6:  Übernachtungen (inklusive Camping) und Aufenthaltsdauer im Biosphärenreservat (2014-2018) 
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2.6 Destinationsmanagement 

Eine wichtige Aufgabe der Verwaltung des Biosphärenreservats ist es, die nachhaltige Tourismusentwick-

lung im Einklang mit den Schutzzielen voran zu treiben und die Vernetzung der touristischen Akteure auf 

Landkreis- und Gemeindeebene sowie die Professionalisierung der touristischen Leistungsträger zu unter-

stützen.  

Für das Destinationsmanagement im Gebiet des Biosphärenreservates sind auch die Tourismusorganisatio-

nen auf Landkreisebene verantwortlich: 

• die Tourismus Marketing Uckermark des Landkreises Uckermark (tmu), 

• die Wirtschafts- und Tourismusentwicklungsgesellschaft des Landkreises Barnim (WITO),  

• der Tourismusverband Seenland Oder-Spree des Landkreises Märkisch-Oderland und 

• der Tourismusverband Ruppiner Seenland des Landkreises Oberhavel. 

Auf Gemeindeebene sind darüber hinaus sieben Tourismusvereine tätig. Die Leistungsträger sind in diesen 

und/oder in den Tourismusverbänden auf Landkreisebene organisiert. Ein Konzept hinsichtlich des Zusam-

menwirkens der Akteure vor dem Hintergrund der Tourismusplanung und -förderung sowie Organisation 

im Gebiet des Biosphärenreservates gibt es bislang nicht. Aufgrund der fehlenden touristischen Konzeption 

für das Biosphärenreservat ist eine strategische Ausrichtung des Destinationsmanagements bislang nicht 

erkennbar.  

Kooperationen sind zwischen den touristischen Vereinen/Verbänden und punktuell zwischen den Leis-

tungsträgern vorhanden. Ein Netzwerk der wesentlichen touristischen Akteure auf dem Gebiet des Biosphä-
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Abbildung 7: Saisonalität der Übernachtungen im Biosphärenreservat (2017-2018) 

Quelle: Darstellung mascontour nach Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (2019) 
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renreservats ist derzeit noch nicht etabliert. Weiterhin ist der Informationsaustausch zwischen den touristi-

schen Akteuren und der Verwaltung des Biosphärenreservats über aktuelle Entwicklungen, Projekte, geplan-

te Maßnahmen im Biosphärenreservat von hoher Bedeutung. Dies gilt insbesondere auch für den regelmä-

ßigen Informationsaustausch. Entwicklungspotenzial weist außerdem die Bewusstseinsbildung der lokalen 

Bevölkerung hinsichtlich des Tourismus und seiner sozio-ökonomischen Bedeutung für die Region auf. 

2.7 Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin ist gemäß der Schutzgebietskategorisierung eine Modellregion, 

in der das Leben und Wirken des Menschen mit der Natur dazu beitragen soll, die gewachsene Kulturland-

schaft zu schützen und nachhaltig weiterzuentwickeln. Für den Tourismus im Biosphärenreservat bedeutet 

dies, dass neue nachhaltige Tourismusangebote und die Weiterentwicklung vorhandener touristischer Leis-

tungen mit einer natur- und sozialverträglichen Ausrichtung dazu beitragen können, das Gebiet als Modell-

region für nachhaltigen Tourismus zu etablieren. Das Bewusstsein zum Thema Nachhaltigkeit ist bei zahlrei-

chen Akteursgruppen auf regionaler und lokaler Ebene vorhanden. Vor diesem Hintergrund sind die bereits 

zahlreich vorhandenen Natur- und Umweltbildungsangebote sowie Klimaschutzinitiativen hervorzuheben, 

die dazu geführt haben, dass die Uckermark 2013 als Sieger aus dem Bundeswettbewerb Nachhaltige Tou-

rismusregionen hervorging. Darüber hinaus werden regionale Wirtschaftskreisläufe und Ansätze nachhalti-

ger Produktion durch verschiedene Initiativen gefördert, unter anderem durch die Auszeichnung regionaler 

Betriebe und Produkte mit dem Prüfzeichen und die Partner-Initiative des Biosphärenreservates. Derzeit 

tragen 18 touristische Betriebe das Prüfzeichen und drei Anbieter sind Mitglied im Partnernetzwerk des 

Biosphärenreservats (Stand April 2019). Weitere Initiativen zur Förderung der regionalen Wirtschaftskreis-

läufe sind Q-Regio und die Regionalmarke Uckermark. Im Rahmen des Nachhaltigkeitsmanagements ver-

fügt das Biosphärenreservat jedoch bislang über kein spezifisches touristisches Monitoring-System.  

Im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin sind circa 34 Übernachtungsbetriebe „Bett+Bike“-Gastgeber und 

circa 14 Unterkünfte sind Qualitätsgastgeber der Initiative „Wanderbares Deutschland“. Etwa 16 Anlegestel-

len im Biosphärenreservat führen die „Gelbe Welle“ des Deutschen Tourismusverbandes, weitere drei Be-

triebe tragen das Qualitätssiegel „Bett+Kanu“. 

Derzeit bestehen starke Defizite beim Breitbandausbau und der Netzabdeckung in Brandenburg, insbeson-

dere im ländlich geprägten Gebiet des Biosphärenreservates. Die Nutzung moderner Informations- und 

Kommunikationstechnologien ist daher nur eingeschränkt möglich.  

Auch besteht Optimierungsbedarf bei der Online-Präsenz und -Vermarktung (wie Online-Reservierungs-/ 

Buchungsmöglichkeiten) einiger touristischer Leistungsträger. 
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2.8 Außenmarketing 

Eine touristische (Dach-)Marke für das Gebiet des Biosphärenreservates (inklusive Positionierung und Leit-

bild) als Voraussetzung für ein landkreisübergreifendes Themenmanagement mit Produktlinien sowie klarer 

Zielgruppenorientierung existiert bislang nicht.   

Die im Biosphärenreservat gelegenen Landkreise verfügen über ein breites und sehr ähnlich gestaltetes 

Portfolio an touristischen Schwerpunkt- und Ergänzungsthemen, mit denen unterschiedliche Zielgruppen 

angesprochen werden. Der Angebotsfokus des Biosphärenreservats liegt primär auf Umweltbildung, Natur-

beobachtung sowie naturorientierten Aktivitäten wie Radfahren und Wandern.  

Die touristische Vermarktung erfolgt vorwiegend durch die Tourismusorganisationen auf Landkreisebene 

(insbesondere durch den Barnim und die Uckermark) beziehungsweise durch die Tourismus-Marketing 

Brandenburg (TMB), die Tourismusorganisation auf Landeseben. Selbst stellt das Biosphärenreservat touris-

tische Informationen auf den eigenen Webseiten zur Verfügung, allerdings bestehen Defizite hinsichtlich 

des Themenmarketings. Die Anwendung emotional ansprechender, möglichst interaktiver Kommunikati-

onskanäle (interaktive Karte, Bilder, Videos, Tourenplaner) erfolgt derzeit nicht.  

Neben dem UNESCO-Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin gilt es weitere Besonderheiten und Alleinstel-

lungsmerkmale des Biosphärenreservats zu identifizieren, um die touristische Profilierung zu stärken und 

eine touristische Markenbildung zu stärken.   

2.9 Stärken-Schwächen-Chancen-Risiko- Analyse 

Zusammenfassend lassen sich aus der Analyse des Status quo eine Reihe von Stärken und Schwächen sowie 

Chancen und Risiken für die Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat ableiten, die als Grundlage für 

die Formulierung eines Leitbildes sowie die Festlegung der künftigen Aktionsfelder und Entwicklungsschrit-

te zur nachhaltigen Ausgestaltung des Tourismus im Biosphärenreservat dienten.    

 

 

Stärken  Schwächen 

 Nähe zum Quellmarkt Berlin 

 Kulturlandschaft von herausragender Schönheit 

mit hoher Artenvielfalt und großer Naturnähe  

 Größte Ökolandbauregion in Deutschland 

 Alleinstellungsmerkmale: Tieflandbuchenwälder 

einschließlich UNESCO-Weltnaturerbe Buchen-

wald Grumsin; Klarwasserseen, solares For-

schungsschiff Solar Explorer, Kloster Chorin, 

Schorfheide (Barnim) als historisch herrschaftli-

ches Jagdgebiet  

 Ideale Voraussetzungen für eine ruhige, land-

schaftsbezogene Erholung 

 Hohe Saisonabhängigkeit (Juli + August) 

 Defizite bezüglich des regionalen ÖPNV-

Verkehrsangebotes einschließlich Haltestellen 

 Geringe Anzahl barrierefreier Betriebe und Ange-

bote   

 Qualitätsstandards wird nur unzureichend Beach-

tung geschenkt → kaum Auszeichnungen mit 

Qualitäts-Siegeln beziehungsweise wenige Klassi-

fizierungen vorhanden 

 Anteil der mit Prüfzeichen des BRSC ausgezeich-

neten Betriebe ist im Tourismussektor weiterhin 

ausbaufähig 

Abbildung 8:  Stärken-Schwächen-Chancen-Risiko-Analyse des Tourismus im Biosphärenreservat 
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Stärken  Schwächen 

 Überwiegend gut entwickeltes, umfangreiches 

Rad- und Wanderwegenetz   

 Teilweise vielfältiges Angebot an wasserbezo-

genen Aktivitäten   

 Leuchtturmangebote mit überregionaler Be-

kanntheit    

 Vorhandensein von historischer Bausubstanz 

 Breites Angebot regionaler Produkte/ Produ-

zenten sowie Initiativen zur Förderung/ Erhal-

tung des ländlichen Raumes 

 Mit einem eigenen Prüfzeichen verfügt das 

Biosphärenreservat über ein Instrument zur Si-

cherung und Umsetzung von Nachhaltigkeits-

standards auf regionaler Ebene 

 

 Kulturhistorische Potentiale können für Ange-

botsentwicklung besser genutzt werden; teilweise 

unzureichendes Bewusstsein für den Zusammen-

hang von authentischer Baukultur und Tourismus 

 Zu wenige Kombinationsangebote (zum Beispiel 

Kultur + Natur) 

 Nur wenige „Schlecht-Wetter-Angebote“  

 Geringes Angebot an regionaler Küche, Verwen-

dung regionaler Produkte und aus ökologischer 

Produktion ausbaufähig 

 Teilweise Optimierungsbedarf bei Fahrrad- und 

Wanderwegnetz 

 Keine klare touristische Zielgruppendefinition, 

fehlende Zielgruppenorientierung/ -fokussierung 

 Unzureichende und uneinheitliche Vermarktung 

des Biosphärenreservates Schorfheide-Chorin 

durch Landkreise, kein gemeinsames Leitbild, 

fehlende touristische Positionierung 

 Mangelnde Kooperation und geringer Informati-

onsfluss zwischen den regionalen Akteuren 

 Inhomogenes und unzureichendes Gästeinforma-

tionssystem des BRSC 

 Fehlendes Bewusstsein für die Bedeutung des 

Biosphärenreservates Schorfheide-Chorin und die 

Potentiale des Tourismus für die regionale Wert-

schöpfung bei Politik und Bevölkerung 

Chancen  Risiken 

 Positionierung: Biosphärenreservat Schorfhei-

de-Chorin als Modellregion für einen nachhal-

tigen Tourismus und Lebensstil 

 Berlin als wichtiger Quellmarkt; sehr dynami-

sche Entwicklung  

 Trendthemen Nachhaltigkeit und Regionalität: 

Steigende Nachfrage bietet Chancen für Ange-

botsentwicklung im ländlichen Raum 

 Wandlung von der Spaß- zur Sinngesellschaft: 

Stärkerer Fokus auf Entschleunigung, Slow 

Food und Offline-Angebote 

 Zunehmende Konkurrenz in Brandenburg, das 

Biosphärenreservat steht auch im bundesweiten 

Wettbewerb 

 Fehlende Anpassung an gesellschaftliche und 

technische Trends und die damit einhergehende 

steigende Bedeutung von Barrierefreiheit, Quali-

tät, neuen Mobilitätskonzepten, Digitalisierung  

 Zu langsame Reaktion auf sich rasch verändernde 

Kundenbedürfnisse und erhöhte Komplexität des 

Marktes 
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Chancen  Risiken 

 Gesundheit zunehmend Lifestyle-Thema: Stei-

gende Nachfrage nach gesundheitsorientierten 

Aktivangeboten 

 Generell: Schaffung von festen Arbeitsplätzen 

durch saisonübergreifende ganzjährige Ange-

bote 

 Durch gezielte Angebotsentwicklung für Durch-

reisemarkt Anreize schaffen, einen Stop-Over 

einzulegen 

 Nutzung des Interesses an personalisierten und 

individualisierten regionalen Geschichten, die 

über das Biosphärenreservat erzählt und in den 

Mittelpunkt der Kommunikation gestellt wer-

den können (authentisches Storytelling) 

 Vernetzung mit anderen Großschutzgebieten, 

Ausschöpfung der sich ergebenden Synergie-

potenziale 

 Chancen der Digitalisierung nutzen 

 Akzeptanz durch Wertschöpfung durch nach-

haltigen Tourismus und nachhaltiges Wirtschaf-

ten 

 Ausbau nachhaltiger Nutzungen aufgrund stei-

gender touristisch basierter Nachfragen 

 Aufbau eines Images für eine nachhaltige Rei-

seregion 

 Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin kann 

dem wachsenden Qualitätsanspruch der Besucher 

nicht gerecht werden 

 Verschärfung des Fachkräftemangels 

 Zielkonflikte zwischen Naturschutz und Touris-

mus, zunehmende Konflikte zwischen verschie-

denen Interessensgruppen 

 Touristische Übernutzung von Räumen sowie 

Gefährdung des Naturraumes durch negatives 

Verhalten der Besucher beziehungsweise Nicht-

beachtung von Ge- und Verboten   

 Intensive Land- und Forstwirtschaft beeinträchtigt 

Landschaftsqualität und -erleben 

Quelle:  Darstellung mascontour GmbH (2019) 
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3  Touristisches Leitbild für das Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin 

Vision 2030 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin hat sich im Hinblick auf seine Tourismusentwicklung zu einer 

Vorzeigeregion mit Modellcharakter in Brandenburg und darüber hinaus etabliert, die Natur- und Land-

schaftsschutzbelangen, baukultureller Bedeutung, Erholungsbedürfnissen, Wirtschaftsinteressen und sozia-

len Ansprüchen gleichermaßen Rechnung trägt. Im Mittelpunkt steht der enge Dialog mit und zwischen den 

lokalen Akteuren, die sich in Anlehnung an die Leitlinien des internationalen Programms „Der Mensch und 

die Biosphäre“ als Impulsgeber und Botschafter für einen nachhaltigen Tourismus sowie als Motor zur Stär-

kung regionaler Wirtschaftskreisläufe verstehen. 

Die Chancen und Potenziale gemeinsam auszuschöpfen und dabei die Grenzen des Wachstums und der 

touristischen Nutzung des Biosphärenreservates zu wahren, sind für die aktiv-, natur-, kultur- und bildungs-

interessierten Tages- und Übernachtungsgäste ebenso selbstverständlich wie für Verwaltung, Politik, touris-

tische Leistungsträger, sonstige Unternehmen sowie für die Bevölkerung. Dies gilt vor allem für die beson-

ders schutzbedürftigen Bereiche, allen voran das UNESCO-Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin14, das mit 

seinem einzigartigen Buchenwaldbestand, Seen, Erlensümpfen, kleinen Kesselmooren sowie als Brutgebiet 

für zahlreiche, zum Teil bedrohte Vogelarten eines der Juwelen des Biosphärenreservates darstellt.  

Für Bewohner und Besucher des Biosphärenreservats stehen attraktive und möglichst barrierefreie Angebo-

te zur Umweltbildung, für Kulturerlebnis und landschaftsgebundene Freizeitaktivtäten wie Wandern, Rad-

fahren, Reiten und umweltfreundliche Wassersportarten zur Verfügung, die abgestimmt mit übergeordne-

ten Vertriebsstrategien und unter Berücksichtigung eines gemeinsamen Ansatzes über adäquate Kommuni-

kationskanälen (beispielsweise Print, Online) adressiert werden. Alle Angebote verfügen über ein lückenlo-

ses, gut ausgebautes und beschildertes Infrastrukturnetz. Bereits bei der Anreise wählen die Besucher über-

wiegend den öffentlichen Personen-Nahverkehr (ÖPNV). Als Fahrtziel Natur Partnergebiet stehen den Besu-

chern mittels einer Gästekarte kostenlose Mobilitätsangebote vor Ort zur Verfügung, die neben dem ÖPNV 

auch weitere, alternative und umweltfreundliche Fortbewegungsmittel umfassen.  Alle touristischen Anbie-

ter fühlen sich dem Anspruch verpflichtet, ihre Leistungen in höchster Service- und Produktqualität anzu-

bieten. Orientierungsrahmen für Letztere stellen das Prüfzeichen Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

und die Partner-Initiative des Biosphärenreservates, die sich als Qualitätszeichen für Regionalität sowie 

nachhaltige Produktion und Betriebsführung insbesondere im Tourismus etabliert haben. 

Mission 

Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin nutzt unter Beteiligung aller relevanten regionalen Akteure sein 

großes naturräumliches und kulturhistorisches Potential, um im Einklang mit seinen Schutzzielen aktiv eine 

nachhaltige, umweltverträgliche, klimafreundliche und sozialverantwortliche Tourismusentwicklung zu för-

dern. Sie soll sowohl seinen Bewohnern als auch seinen Besuchern langfristig ein hohes Maß an Erholungs- 

und Lebensqualität bieten und die wirtschaftliche Entwicklung der Region substanziell stärken. 

 

 
14  Teilgebiet der seriellen Weltnaturerbestätte „Alte Buchenwälder und Buchenurwälder der Karpaten und anderer Regionen 

Europas“ 
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Werte 

Es wurden im Rahmen der Leitbildentwicklung für die Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat Schorf-

heide-Chorin, die in Abbildung 9 aufgeführten Werte definiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Strategische Ziele 

1. Konsequente Förderung einer Tourismusentwicklung, die durch eine tragfähige Balance zwischen den 

Erfordernissen des Natur-, Landschafts- und Klimaschutzes, den sozialen und wirtschaftlichen Interessen 

der Bewohner sowie den erholungs- und erlebnisbezogenen Bedürfnissen der Besucher des Biosphä-

renreservats charakterisiert ist.  

2. Ausrichtung der künftigen Tourismusentwicklung an, mit regionalen Akteuren abgestimmten Leitlinien, 

die in Anlehnung an die Schutzziele des Biosphärenreservats sowie die Schutzbedürftigkeit bezie-

hungsweise Störungsempfindlichkeit von Landschaftsräumen gegenüber einer touristischen Inan-

spruchnahme festlegt, in welcher Intensität eine tourismusbezogene Nutzung und Entwicklung für be-

stimmte Räume naturschutzfachlich vertretbar ist.  

3. Etablierung geeigneter Managementstrukturen zur Förderung einer proaktiven, kooperativen sowie 

ergebnis- und lösungsorientierten Zusammenarbeit zwischen den regionalen Akteuren, die eine partizi-

pative, auf Interessensausgleich und Konfliktminimierung ausgerichtete Tourismusentwicklung des Bio-

sphärenreservats sicherstellen.  

4. Nutzung und zielgerichteter Ausbau des Tourismus als wirkungsvolles Instrument zur Wirtschaftsent-

wicklung, Arbeitsplatzschaffung und Steigerung der regionalen Wertschöpfung, um das Biosphärenre-

servat langfristig als attraktiven Wohn- und Arbeitsort zu erhalten und weiterzuentwickeln. 

Abbildung 9:  Werte für die touristische Entwicklung im Biosphärenreservat 

Quelle:  Darstellung mascontour GmbH (2019) 
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5. Zielgruppenorientierte Bereitstellung qualitativ hochwertiger, innovativer, nachhaltiger und wettbe-

werbsfähiger Tourismusprodukte, Serviceleistungen sowie Mobilitäts- und Infrastrukturangebote für 

Bewohner und Besucher des Biosphärenreservats, die den Ansprüchen an ein aktivitäts- und bildungs-

orientiertes sowie authentisches und regionaltypisches Natur- und Kulturerlebnis gerecht werden.  

6. Erhalt und schonende Entwicklung der Baukultur als authentisches Erscheinungsbild und Alleinstel-

lungsmerkmal für eine langfristige touristische Festigung einer nachhaltigen Reiseregion.  

7. Weiterentwicklung, Anwendung und Etablierung des Prüfzeichens und der Partner-Initiative als Quali-

tätszeichen des Biosphärenreservats für Regionalität sowie nachhaltige Produktion und Betriebsführung 

im Tourismus und anderen Branchen. 

Positionierung 

Profilierung und Positionierung des Biosphärenreservats nach innen und nach außen als zukunftsorientierte 

Region, 

• die in unmittelbarer Nachbarschaft zu Berlin als eindrucksvolle und vielfältige Kulturlandschaft mit rund 

240 Seen, tausenden Mooren, einem einzigartigen Buchenwaldbestand, Wiesen und Äckern sowie als 

größtes Ökolandbaugebiet Deutschlands modellhaft für  

• eine umweltverträgliche, klimafreundliche und sozialverantwortliche Entwicklung steht,  

• Wirtschaft, Naturschutz und Gesellschaft miteinander in Einklang bringt, 

• Erholungs- und Lebensqualität miteinander verknüpft  

• und darauf bedacht ist, natürliche und kulturhistorische Ressourcen und Besonderheiten gezielt zu nut-

zen und touristisch behutsam in Wert zu setzen, 

um damit Bewohnern wie Besuchern langfristig einen authentischen und attraktiven Erholungsraum für 

natur-, kultur- und bildungsbezogene Aktivitäten sowie einen modernen und perspektivreichen Lebens- 

und Arbeitsraum zu bieten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10:  Vorschläge für Claims zur touristischen Vermarktung des Biosphärenreservats 

Quelle:  Darstellung mascontour GmbH (2019) 
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Um gegenüber den Besuchern und potenziellen Gästen des Biosphärenreservats die Positionierung mit 

klaren Botschaften zu kommunizieren, soll auf Claims zurückgegriffen werden, die unter dem Motto „Wir 

machen aus Natur Erlebnisse!“ sowohl von der Verwaltung des Biosphärenreservats als auch von den touris-

tischen Verbänden und Unternehmen bei der Vermarktung der Region und ihrer Produkte zur Anwendung 

kommen sollen. Abbildung 10 zeigt beispielhaft, wie diese Claims aussehen könnten.      

Künftige Zielgruppen 

Die künftigen Zielgruppen für den Tourismus im Biosphärenreservat sollen sich an den für das Land Bran-

denburg festgelegten touristischen Zielgruppen orientieren, um sowohl auf Landesebene als auch auf regi-

onaler Ebene einer konsistenten Vermarktungs- und Produktentwicklungsstrategie für den Tourismus zu 

folgen. Die TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH hat in ihrer landesweiten Markenstrategie fol-

gende fünf Zielgruppen15 definiert:   

• Genussorientierte Natururlauber  

• Eventorientierte Smartshopper  

• Intellektuelle Kulturliebhaber 

• Qualitätsbewusste Entschleuniger 

• Gesellige Familien  

Daran angelehnt, wird sich in Zukunft die nachhaltige Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat auf 

folgende Zielgruppen konzentrieren:   

 

 
  Quelle:  TMB Tourismus-Marketing Brandenburg (2019)  

 
15 TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH (2019) 

Abbildung 11:  Künftige Zielgruppen für den Tourismus im Biosphärenreservat 

 

http://tourismusmarke-brandenburg.de/downloads/Zielgruppen-Marke-Brandenburg.pdf
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Touristische Entwicklungsräume 

Im Rahmen des Moderationsprozesses haben Kommunen beziehungsweise Tourismusverbände / -vereine 

der Region Vorschläge für touristische Entwicklungsräume und ergänzende Wegeverbindungen gesammelt, 

in denen aus ihrer Sicht die Schaffung neuer touristischer Angebote beziehungsweise die Qualifizierung 

bestehender Angebote wünschenswert sind. Im Rahmen von mehreren Arbeitstreffen sind die Vorstellun-

gen und Ideen derjenigen eingeflossen, die sich aktiv an dem Prozess beteiligt haben. Weitere Vorschläge, 

wie Verbindungen für Radfahrer und Wanderer sowie „touristische Zentren“ wurden von der Verwaltung 

des Biosphärenreservats als Ergebnisse des Pflege- und Entwicklungsplanentwurfes (LfU 2016) schematisch 

aufbereitet und ergänzt. Konkretisierungen wie verträgliche Wegeverläufe und Angebotsqualifizierungen 

der Zentren können erst durch weitere Planungsschritte untersetzt werden.  

Das bisherige Ergebnis des vorliegenden Aktionsrahmens dient als Grundlage, um den Prozess für eine ab-

gestimmte touristische Entwicklung in der Region weiterzuführen und zu befördern. Die Karte befindet sich 

im Anhang des Dokuments und kann auf der Webseite unter: www.schorfheide-chorin-

biosphaerenreservat.de heruntergeladen werden (siehe Anhang C).  

 

 

 

 

Abbildung 12: Aktionsfelder für eine nachhaltige Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat 

Quelle:  Darstellung mascontour GmbH (2019) 

http://www.schorfheide-chorin-biosphaerenreservat.de/
http://www.schorfheide-chorin-biosphaerenreservat.de/
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4 Aktionsfelder für die künftige Tourismusentwicklung 
 im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

Im Verlauf des Moderationsprozesses wurden sieben prioritäre Aktionsfelder identifiziert, um das gemein-

same Leitbild für einen nachhaltigen Tourismus im Biosphärenreservat prozessorientiert umzusetzen. Hierzu 

wurden in zahlreichen Workshops mit den regionalen Akteuren strategische Ziele sowie künftige Entwick-

lungsschritte für jedes Aktionsfeld erarbeitet, die künftig als roter Faden für die Realisierung konkreter 

Maßnahmen dienen. 

4.1 Aktionsfeld Rad- und Wandertourismus 

Die Region ist mit ihren zahlreichen und insgesamt gut entwickelten Rad- und Wanderwegen sowie regio-

nalen und überregionalen Tourenangeboten ein attraktives Reiseziel. Herausforderungen bestehen in Teilen 

bei der ergänzenden Infrastruktur, einem einheitlichen Wegeleitsystem inklusive Beschilderung, der Insze-

nierung und thematischen Ausrichtung der Wander- und Radwege sowie bei dem nutzerorientiert aufberei-

teten Informationsmaterial für das Wander- und Radfahrangebot.    

 

 

Künftige Entwicklungsschritte  

1. Entwicklung eines Infrastruktur-Masterplans für Rad- und Wandertourismus 

Optimierungsbedarf besteht bei der ergänzenden Infrastruktur nahe beziehungsweise entlang der Rad- und 

Wanderwege (Park- und Rastplätze). Durch deren Verbesserung werden die Aufenthaltsqualität gesteigert 

und Umweltbelastungen (unter anderem „wildes Parken“) minimiert. 

• Erarbeitung eines Infrastruktur-Masterplans mit Ermittlung des Status Quo 

• Definition und Bündelung der Zuständigkeiten bei Landkreisen und Kommunen 

• Definition spezifischer Maßnahmen zur Optimierung der Infrastruktur für Radfahren und Wandern  

− Optimierung der touristischen Basisinfrastruktur entlang des Wegenetzes insbesondere in den Or-

ten (unter anderem Müllbehälter in den Orten, Rast- und Abstellplätze, Service- und Verpflegungs-

stationen) 

Strategische Ziele 

• Qualitativ hochwertige Wander- und Radfahrinfrastruktur, ausgerichtet auf die Bedürfnisse der Nut-

zer und unter Berücksichtigung der sensibler Naturräume 

• Vervollständigung eines systematischen Wegeleitsystems unter Berücksichtigung bereits bestehen-

der Beschilderungskonzepte  

• Qualitative Verbesserung des Wegemanagements, vor allem bei Instandhaltung und -setzung   

• Entwicklung neuer, innovativer Angebotselemente mit vernetzter, thematischer Ausrichtung 

• Systematische, gebündelte und attraktive Informationsdarstellung des bestehenden Rad- und Wan-

derangebotes 
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− Schaffung von radspezifischer Infrastruktur: Erweiterung des Netzwerks „Sonne auf Rädern“ (Errich-

tung weiterer E-Bike-Ladestationen), Schaffung von zum Teil abschließbaren Fahrradboxen und 

Radständern an Bahnhöfen, Aufbau von Servicestandorten  

− Anbindung des Wegenetzes an den ÖPNV mit Informationsmöglichkeiten 

− Beschilderung und Entwicklung von Wanderparkplätzen an Erholungsschwerpunkten 

2. Optimierung des Besucherleitsystems für Rad- und Wanderwege 

In der Region des Biosphärenreservates bedarf es einer Verbesserung der bestehenden Beschilderung für 

Rad- und Wanderwege. Grundlage dafür ist die Abstimmung mit beziehungsweise Einbindung in überregi-

onal bestehende Leitsysteme.  

• Erarbeitung eines Konzepts für ein einheitliches Leitsystem innerhalb des Biosphärenreservates unter 

Berücksichtigung der bestehenden Ausschilderung in den Landkreisen.  

• Im Fokus sollten folgende Aspekte stehen:  

− Definition relevanter Standorte für die Ausschilderung (Beauftragung der Erarbeitung eines Besu-

cherleitsystems im Biosphärenreservat ist in Vorbereitung) 

• Systematische Wegweisung mit Ziel- und Entfernungsangaben zu Referenzpunkten sowie die Optimie-

rung der Orientierungshilfen (unter anderem Wegmarkierungen mit Start-/Zielpunkten)   

− Aufstellung von Informationstafeln über Natur, regionale Besonderheiten und Geschichte, Umwelt-

schutz 

− Anbindung an das (über-)regionale Rad- und Wanderwegenetz und an Themenrouten 

3. Optimierung des Wegenetzes und Wegemanagements 

Im Mittelpunkt steht eine qualitative statt einer quantitativen Entwicklung des Wegenetzes und der Wege-

führung. Herausforderungen sind der Lückenschluss des Wegenetzes an identifizierten Stellen, der gezielte 

Wegeausbau entsprechend der Bedürfnisse unter Einbeziehung des vorhandenen Wegenetzes sowie die 

langfristige Sicherstellung der qualitativen Beschaffenheit durch systematische Instandhaltung und Instand-

setzung.   

• Identifikation von Lücken im Wegenetz; Definition von Umsetzungsschritten zur Schließung  

• Aufwertung der Wander- und Radwege durch die Definition von Routen mit unterschiedlichen zeitli-

chen Längen und Distanzen  

• Entwicklung von Erlebniswanderwegen und Identifizierung von barrierefreien Wanderwegen  

• Klare Regelung der Wander- und Radwegepflege    

4. Entwicklung eines Erlebniswegekonzeptes: „Green Trails“ 

Notwendig ist die Aufwertung traditioneller Lehrpfadkonzepte und Schaffung von interaktiven, zielgrup-

penspezifischen Erlebnissen. Die Erweiterung der bestehenden Lehrpfade mit infrastrukturunabhängigen 

Geräten (zum Beispiel mobile Kommunikationsgeräte und damit verbundene Anwendungen mit offline 

Nutzbarkeit) steht im Fokus.  

• Analyse des Zustandes der vorhandenen Lehrpfade und Ableitung des Handlungsbedarfs 

• Entwicklung des Konzepts „Green Trails“ mit dem Leitmotiv Nachhaltigkeit  
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• Vermittlung von Informationen über Storytelling und Geschichten, Erarbeitung eines Storyboards zu ak-

tivtouristischen Themen  

• Aufbau von thematischen Erlebnisstationen und Naturerlebnispunkten 

5. Angebotsentwicklung thematischer Wander- und Radtouren 

Die Nachfrage nach thematischen Touren ist ungebrochen. Die Entwicklung innovativer, thematisch ver-

knüpfter Angebote unter Berücksichtigung von sensiblen Naturräumen ist von großer Bedeutung. Die Her-

ausforderung besteht in der Gestaltung attraktiver Angebote mit einem Alleinstellungsmerkmal unter Ein-

bindung der Partner, Natur- und Wanderführer sowie in Ergänzung zu bestehenden Angeboten. 

• Kreative und innovative Produkt- und Angebotsentwicklung unter Berücksichtigung der naturschutz-

fachlichen Rahmenbedingungen mit Fokus auf die definierten Zielgruppen: 

− Innovative Naturerlebnisangebote sowie Touren mit thematischer Ausrichtung (Gesundheit, Kulina-

rik/Genuss, Kunst/ Kultur/ Geschichte) 

− Kombinationstouren Ride und Bike: Hinfahrt mit dem Rad, Rückfahrt mit der Bahn 

− Beispielhafte Angebote sind: „Hugenotten-Wanderweg“, „Baukultur-Wanderweg“, „Hofläden“/ 

„Produzenten“/ „ökologische Landwirtschaft“/ Prüfzeichenträger“   

− Einbindung der tragenden Leuchtturmprojekte wie Kloster Chorin, Wildpark Schorfheide, Ökodorf 

Brodowin, Schiffshebewerk Niederfinow, Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin  

− Einbindung der Orte insbesondere der Orte mit hohem touristischem Potential (siehe Anhang Karte 

2) 

• Regelmäßige Durchführung von Produktworkshops und einzelbetriebliche Beratungen   

• Durchführung von Kreativwettbewerben zur Produktentwicklung unter Einbeziehung der lokalen Bevöl-

kerung 

• Entwicklung von bestehenden Wanderwegen zu Erlebniswanderwegen: Hier handelt es sich um We-

ge/Pfade, die einen natürlichen Charakter aufweisen. Hindernisse wie umgestürzte Bäume sind dabei 

Teil des Naturerlebnisses. Die Wege sind nicht barrierefrei. Bestehendes Beispiel: Nordweg am Weltna-

turerbe Buchenwald Grumsin. 

6. Entwicklung von Rad- und wanderspezifischem Kartenmaterial für das Biosphärenreservat 

Eine Herausforderung stellt die kartographische Darstellung des gesamten Rad- und Wanderwege-netzes 

mit Anknüpfungspunkten an überregionale Routen zur Steigerung der Service- und Aufenthaltsqualität dar.   

• Erstellung von (interaktivem) Karten- und Informationsmaterial für Rad- und Wandertouren inner-halb 

des Biosphärenreservates mit Routenvorschlägen für verschiedene Zielgruppen unter Berücksichtigung 

des bereits bestehenden Kartenmaterials, auch für Routenplaner (Tracker) anwendbar 

• Einbindung von Hinweisen zu weiteren Serviceleistungen, unter anderem gastronomische Einrichtun-

gen, ÖPNV-Anbindung, Ladestationen für E-Bikes, weitere Serviceeinrichtungen (Reparaturwerkstätten, 

sanitäre Anlagen)  

• Bereitstellung des Info-/Kartenmaterials sowohl online als auch offline. 
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4.2 Aktionsfeld Wassertourismus 

„Wasser entdecken“ ist ein zentrales Profilthema der Tourismusmarke Brandenburg, was die hohe Bedeu-

tung des Themas „Wasser“ in dem gesamten Reiseland untermauert. Basis dieser Profilierung ist das große 

wassertouristische Potenzial des Landes Brandenburg insgesamt und des Biosphärenreservats im Speziellen. 

Dennoch steht die Biosphärenreservatsverwaltung vor einigen Herausforderungen, wie die umwelt- und 

naturverträgliche Besucherlenkung, die Schaffung von Kombinationsangeboten für den stationären Aufent-

halt sowie die gebündelte Darstellung und einheitliche Vermarktung des wassertouristischen Angebots in 

der Region. 

 

Künftige Entwicklungsschritte  

1. Erarbeitung eines Lenkungskonzepts für die wassertouristische Erholungsnutzung 

Aufgrund des zunehmenden Konfliktes zwischen Wassersport und Naturschutz (unter anderem Lärm-/ 

Müllbelastung), steht das Biosphärenreservat vor der Herausforderung, die Besucherlenkung und Regle-

mentierung an sensiblen Bereichen zu optimieren. 

• Erarbeitung und Umsetzung von Lenkungskonzepten für touristisch genutzte Gewässer  

− Klare Ausweisung/ Kennzeichnung der Zonierung, Einstiegs-/ Anlege- und Badestellen; Aufbau von 

Hinweisschildern mit Ge- und Verboten 

− Angabe der Entfernung zu nächsten Anlegemöglichkeiten/ Referenzpunkten, Anbindung an 

(über-)regionale Wasserstraßen (Finowkanal)  

− Ausweisung von Revieren mit zeitlich eingeschränkter Nutzung (Brutzeit)  

− Berücksichtigung der Ge- und Verbote in der Biosphärenreservats-Verordnung/ Landschaftsrah-

menplan, Fahrverbote auf bestimmten Gewässern, 20 Meter Mindestabstand zu Schilfbeständen  

− Wegweisung unter Berücksichtigung bestehender Leitsysteme   

− Konkretisierung und Umsetzung bestehender Pläne (zum Beispiel FFH-Managementpläne für Wer-

bellinsee, Grimnitzsee und Parsteinsee) 

2. Ausbau von Kombinationsangeboten Wasser + X (Kulinarik/Kultur/Gesundheit) 

Übernachtungsgäste wünschen häufig eine große Auswahl an Angeboten in verschiedenen Segmenten. 

Durch die Entwicklung differenzierter Angebotsbausteine kann das gesamttouristische Potenzial des Bio-

Strategische Ziele 

• Qualitativer Ausbau der Wassersportinfrastruktur und des -angebots  

• Verbesserung der wassertouristischen Besucherlenkung zum Schutz von sensiblen Naturräumen  

• Systematische Informationsaufbereitung und attraktive Darstellung des wassertouristischen Ange-

bots   

• Zielgruppenorientierte Vermarktung des Wassertourismus über Online-/Offline-Medien   

• Sensibilisierung der Wassersportler/-nutzer über die Bedeutung und Verletzbarkeit der Seentypen, 

Schaffung von Bildungsangeboten und Aufbau von Kooperationen mit Wassersport-Vereinen und 

Verbänden 
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sphärenreservats (unter anderem Kulinarik, Kultur, Gesundheit) ausgeschöpft und neue Zielgruppen ge-

wonnen werden. Wichtig hierbei ist, diese Angebote klar zu kommunizieren und zu bewerben.  

• Innovative Produkt- und Angebotsentwicklung, unter anderem: 

− Kombinationsangebote mit dem solaren Forschungsschulschiff „Solar Explorer“ 

− Wasser + Radfahren: Entwicklung von Rundtouren mit Einbindung einer Fährfahrt  

− Wasser + Kulinarik: Angebot von kulinarischen Schifffahrten, „Kanu-Picknick“, Paddeln mit Barbecue,    

− Wasser + Wandern + regionale Produkte: touristische Wassersportangebote in Verbindung mit ei-

nem Besuch von gastronomischen Einrichtungen, regionalen Produzenten, Hofläden, ökologischer 

Landbau oder ähnliches 

• Produktentwicklungsinitiative: regelmäßige Durchführung von Workshops mit unterschiedlichen Anbie-

tergruppen  

• Durchführung von Kreativwettbewerben zur Produktentwicklung unter Einbeziehung der Bevölkerung 

3. Sensibilisierung zum Thema Wasserschutz   

Das Biosphärenreservat steht angesichts der steigenden Zahl an Wassersporttouristen und der damit ein-

hergehenden höheren Belastung für die Umwelt und Wasserqualität vor der Herausforderung, die Bevölke-

rung verstärkt für Umwelt- und Naturschutzbelange zu sensibilisieren. Der Fokus sollte auf dem Schutzbe-

darf der Gewässerlandschaft und der Kommunikation von Verhaltensregeln liegen.  

• Klare Außenkommunikation von Geboten und Regeln zum Verhalten von Wassersportlern in der Natur: 

Errichtung von Informationstafeln und Hinweisschildern    

• Erarbeitung und Distribution von Informationsmaterialien über verschiedene Medien 

• Kommunikation der Verhaltensregeln über die Webseiten 

• Schulung von wassertouristischen Leistungsträgern, Mitarbeitern touristischer Institutionen 

• Kooperationen mit Vereinen und Verbänden zur gemeinsamen Sensibilisierung für den Gewässer-

schutz 

4. Erarbeitung von Informationsmaterialien zum Wassersportangebot 

Die Nutzung wassertouristischer Angebote durch Einheimische und Besucher erfolgt zum Teil über die Ge-

bietsgrenzen regionaler Tourismusorganisationen hinaus, weshalb revier- und produktbezogen statt an-

hand administrativer Grenzen informiert werden sollte.   

• Erstellung von Informationsmaterialien (offline/ online) „Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin zu 

Wasser erleben“ (Arbeitstitel) mit einer Übersicht der wassertouristischen Infrastruktur und des Ange-

bots im gesamten Biosphärenreservat 

• Sonderinformation über die Bedeutung und Sensibilität der Klarwasserseen wie den Werbellinsee; ge-

eignet unter anderem ist das solare Forschungsschiff Solar Explorer auf dem Werbellinsee 

• Erstellung von Kartenmaterial zum wassertouristischen Angebot im gesamten Biosphärenreservat, Fo-

kussierung auf das Angebot nichtmotorisiertes Wasserwandern 

• Jeweils Einbindung der Leistungsträger in die Erstellung des Informations- und Kartenmaterials 
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4.3 Aktionsfeld Reiten 

Im Aktionsfeld Reiten führten Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen in der Vergangenheit zu 

einer Verunsicherung bei der Ausübung des Reitsports im Biosphärenreservat. In einem durch verschiedene 

Akteursgruppen gemeinsam angestrebten Konfliktlösungsprozess konnten im Rahmen eines Runden Ti-

sches und von bilateralen Gesprächen praktikable Lösungsansätze erarbeitet werden. Positive Entwicklun-

gen und Entscheidungen, die zur Beilegung des Konfliktes beitragen, werden nachfolgend kurz skizziert:  

• Die bestehenden Wege im Biosphärenreservat sind grundsätzlich zum Großteil für die reitsportlichen 

Bedürfnisse ausreichend, eine Erweiterung ist nicht erforderlich. 

• Eine vollständige Ausschilderung aller Reitwege im Gelände ist nicht möglich, der Schwerpunkt soll 

deshalb auf die Kennzeichnung überregionaler Reitwege gelegt werden.  

• Zur Kennzeichnung aller Reitwege im Biosphärenreservat wird eine digitale Form angestrebt.  

• Zur Sensibilisierung der Reiter wurde ein Verhaltenskodex vorgeschlagen, der jedoch keinen Ersatz für 

rechtliche Regelungen darstellt. Dieser soll klar nach außen kommuniziert werden. 

Aktuell geplante Entwicklungsschritte (Stand: Oktober 2019) 

Resultierend aus der Absicht der Akteure, die Reitwege mittels einer technischen Lösung auszuweisen, ist 

zur Umsetzung folgendes Vorgehen geplant:   

1. Erarbeitung einer digitalen Variante zur Kennzeichnung von Reitwegen  

• Die Prüfung der Nutzung einer digitalen Variante durch den Verordnungsgeber ist erfolgt und unter 

Einhaltung von Nebenbestimmungen grundsätzlich genehmigt worden. Aufgrund dieser Information 

werden die weiteren Schritte erarbeitet und abgestimmt. 

2. Eruierung digitaler Varianten zur Ausweisung der Reitwege  

• Prüfung technischer Varianten, die den Bedarfen des Reitsports im Biosphärenreservat Rechnung tra-

gen: Berücksichtigung von Diensten/Software wie bspw. Outdoor Active, Komoot, GPSies.de, 

➔ Rücksprache zwischen pro agro und lokalen Akteuren. 

• Die digitale Lösung muss folgende Voraussetzungen erfüllen: 

− Möglichkeit zur Einbettung der existierenden GIS-Daten. 

− Gewährleistung der App-Anwendung im Offline-Modus. 

− Kontrollmöglichkeit und Änderungsschutz ausschließlich durch die Biosphärenreservatsverwaltung 

oder Naturschutzbehörden. Die Veränderung des Wegenetzes durch Dritte darf nicht möglich sein.    

3. Aufbereitung der bereits existierenden GIS-Daten 

• Entwurf eines Reitwegenetzes auf der Grundlage von Reitwegekonzepten aus den 1990er Jahren durch 

die Verwaltung des Biosphärenreservats. Prüfung der Reitwegevorschläge durch die unteren Natur-

schutz- und Forstbehörden 

• Je nach Ergebnis: Definition weiterer Maßnahmen  
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• Beteiligung der Nutzer 

− Einbeziehung von Stakeholder-Gruppen (Touristiker, Reiterhöfe), um deren Wünsche und Bedarfe 

zu ermitteln 

− Falls erforderlich, Durchführung von Änderungen am Wegesystem 

4. Konzeption von Reitwegeschildern  

• Erstellung einer digitalen Übersichtskarte mit den Reitwegen 

• Kennzeichnung der überregionalen Reitwege 

• Technische Prüfung, wie die digitale Karte für Reiter (Gäste und ortskundige Reiter) Verfügbar gemacht 

werden und gegebenenfalls eine App mit weiteren Service-Informationen für Reiter verfügbar gemacht 

werden kann (siehe oben).  

5. Wegekennzeichnung durch systematischen Aufbau eines Beschilderungssystems  

• Konzeption von Reitwegeschildern zur Ausweisung überregionaler Reitwege   

• Voraussetzung: Klärung der Zuständigkeiten für Reitwege und insbesondere zur Instandhaltung der 

Wege und Beschilderung  

4.4 Aktionsfeld Baukultur und Tourismus 

Im Einklang mit der Landschaft stehend orientiert sich die regionaltypische Baukultur an regionalen Bautra-

ditionen, vorhandenen Baustoffen und Wirtschaftsweisen. Dadurch werden Verbundenheit und Identifikati-

on der Bevölkerung mit der Region verstärkt. Regionaltypische Baukultur trägt entscheidend zum kulturel-

len Erbe und zur Unverwechselbarkeit einer Region bei. Die Ortschaften stellen sowohl für Besucher als 

auch für Bewohner den Kern einer attraktiven Wohn- und Erholungslandschaft dar. Baukultur, in Verbin-

dung mit einem attraktiven Ortsbild, ist somit eine entscheidende Voraussetzung für die Zukunftsfähigkeit 

der Orte, sowohl im Bereich des Tourismus als auch als Wohnstandort. Das Biosphärenreservat Schorfheide-

Chorin ist neben einer einmaligen Naturlandschaft geprägt von einer interessanten, abwechslungsreichen 

Bau- und Siedlungsgeschichte. Charakteristische Anger-, Straßen- und Gutsdörfer zeugen von einer über 

700-jährigen Geschichte. Insbesondere die Feld- und Ziegelsteinbauten sowie Fachwerkhäuser stellen eine 

beeindruckende Kulisse dar, die ein naturnahes, authentisches Erholungserlebnis ermöglichen. Auch Neu-

bauten, die sich in das Dorf und seine Strukturen einfügen und das Vorhandene respektieren, sind Teil der 

regionalen Baukultur.  

Aufgrund der Bedeutung der Baukultur für den Schutzzweck des Biosphärenreservats wurde seitens der 

Verwaltung des Biosphärenreservats bereits seit Anfang der 1990er Jahre auf diese hingewiesen und durch 

Experten begleitet. Gemeinsam mit der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde wurden Dorf-

rundgänge mit Diskussionsveranstaltungen organisiert. Ferner wurden in diesem Rahmen bereits zwei regi-

onale Bauherrenwettbewerbe 2003/04 und 2013/14) durchgeführt und thematische Broschüren zum Thema 

„Regionaltypisches Bauen“ erarbeitet. 
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Abbildung 13:  Touristische Baukultur im Biosphärenreservat und angrenzenden Kommunen (2017): Blitzlichter 

eines Workshops im Rahmen des Experimenteller Wohnungs- und Städtebau-Forschungsvorhaben 

(ohne bekannte baukulturelle Highlights, wie Kloster Chorin) 

Quelle:  BTE (2017) 
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Unter Federführung des Landkreises Uckermark und in Kooperation mit dem Landkreis Barnim beteiligte 

sich das Biosphärenreservat an dem Wettbewerb „Baukultur und Tourismus - Kooperation in der Region“ 

mit dem Beitrag „Regionaltypisches Bauen und Tourismus im UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-

Chorin". Ausgehend von dem im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin vorhandenen regionaltypischen, 

architektonischen Reichtum und Erfahrungen wie den Bauherrenwettbewerben wurde das Gebiet als eine 

von sieben Modellregionen des bundesweiten Wettbewerbs „Baukultur und Tourismus – Kooperation in der 

Region“ ausgewählt. Die Auswahl als Modellregion erfolgte im Rahmen des Forschungsprogrammes „Expe-

rimenteller Wohnungs- und Städtebau“ (ExWoSt) des Bundesministeriums des Innern, für Bau- und Heimat 

(BMI) betreut vom Bundesinstitut für Bau- Stadt- und Raumforschung (BBSR) im Bundesamt für Bauwesen 

und Raumordnung (BBR).  

Im Zeitraum von zwei Jahren (2017-2019) wurde erforscht, welche Möglichkeiten zur Sensibilisierung für 

regionaltypisches Bauen bestehen und welche Wechselwirkungen zwischen Tourismus und regionaler Bau-

kultur genutzt werden können. So besteht häufig eine unzureichende Wahrnehmung des qualitäts-vollen 

Planens und Bauens als touristisches Potenzial, vor allem in ländlichen Regionen. Daher sollte im Rahmen 

des Projekts erprobt werden, wie die Kooperation von Baukultur und Tourismus im ländlichen Raum ge-

stärkt werden kann und welche Instrumente dafür gewinnbringend sind.  

Umfangreiche Ergebnisse konnten während des Forschungsvorhabens Experimenteller Wohnungs- und 

Städtebau erzielt werden: so erfolgte die Erarbeitung einer Broschüre mit Kurzinformationen zum regional-

typischen Bauen und Sanieren im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin, die für alle Interessierte und 

Bauwillige bei den Bauämtern der Region, aber auch in touristischen Informationsstellen kostenfrei ausliegt. 

Eine weitere gelungene Maßnahme war die Durchführung eines „Baukulturtages“ in dem Besucherzentrum 

Blumberger Mühle im September 2018. Im Rahmen von Vorträgen und messeartigen Anbietern konnten 

mehrere Hundert Besucher zu der Thematik informiert werden. Ein weiterer Meilenstein war die Durchfüh-

rung des "Wettbewerbs Baukultur 2019" im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin und Umgebung ein-

schließlich Prämierung der Preisträger im Dezember 2019 im Rathaus Angermünde. 

Im Rahmen einer Masterarbeit wurde eine Gästebefragung zur Wahrnehmung der regionalen Baukultur im 

Biosphärenreservat durchgeführt. Laut deren Ergebnisse ist für 90 Prozent der Besucher ein attraktives 

Ortsbild wichtig bis sehr wichtig; von mehr als der Hälfte der Besucher wird die regionaltypische Bauweise 

wahrgenommen und wertgeschätzt.  Weiterhin wurde eine Tourismuskarte mit allen baukulturellen Se-

henswürdigkeiten im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin entwickelt, Zielgruppe sind Fahrradtouristen 

und baukulturell Interessierte. Im Rahmen des zweijährigen Projektprozesses wurde zudem ein Leitbild zu 

Baukultur und Tourismus im Biosphärenreservat in Zusammenarbeit mit einem breiten Akteurs-Netzwerk 

entwickelt.  

Nachfolgend werden Auszüge des Leitbildes dargestellt: 

 

Grundsätze 

• Stärkung der Kooperation zwischen Baukultur und Tourismus durch Bündelung von Fachwissen und 

Kapazitäten; diese ist geprägt durch Einbindung, Vernetzung, Austausch, Sensibilisierung und Offen-

heit für die Themenbereiche.  

• Sicherung der umweltverträglichen Landnutzungen durch nachhaltige, ressourcenschonende und 

klimafreundliche Entwicklung und Erhalt.  
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Folgende Handlungsbedarfe wurden identifiziert (Stand April 2019)16 

1. Etablierung eines ehrenamtlichen Botschafters 

Ein ehrenamtlicher Botschafter übernimmt die Rolle einer „Symbolfigur fürs große Ganze“. Durch seine be-

sondere Strahlkraft begeistert er für das Thema und repräsentiert im Rahmen von Veranstaltungen und 

gegenüber der Presse nach außen. Dadurch kann ein breites Publikum angesprochen werden.  

2. Fertigstellung des Leitbildes „Baukultur und Tourismus“ 

Das im Rahmen des Forschungsvorhabens entwickelte Leitbild wurde finalisiert und im Rahmen verschiede-

ner Veranstaltungen (unter anderem Steuerungsgruppentreffen, Kuratorium, Abschlussveranstaltung) prä-

sentiert.  

 

 

 
16  BTE (2019): Ergebnisprotokoll zur Steuerungsgruppe, 10.02.2019 

 

Strategische Ziele 

• Verstetigung der Verbreitung der regionaltypischen Baukultur im Biosphärenreservat, diese werden 

zum Selbstverständnis und finden Einzug in regionale Konzepte, Förderleitlinien und zukunftsorien-

tierte Diskussionen. 

• Beratung für öffentliche und private Bauherren zum regionaltypischen Bauen durch praxisorientierte 

Umsetzungshilfen, Fachkompetenz sowie durch das regionale Handwerk bieten.  

• Vermittlung von Wissen durch Hinweise auf regionsspezifische Besonderheiten in der Gestaltung 

durch bürger-, fachkräfte- sowie gästeorientierte Kommunikation.  

• Einbindung der Bevölkerung in öffentliche Bauvorhaben ebenso wie in die Tourismusentwicklung 

unter Darstellung der positiven Wechselwirkungen.  

• Förderung des Austauschs durch eine institutionalisierte Struktur zu Herausforderungen und Lösun-

gen der regionaltypischen Baukultur. 

• Bewahrung der regionalen Identität zur Erhöhung der Lebensqualität der Einwohner und deren Iden-

tifikation mit ihrer Region sowie Steigerung der Aufenthaltsqualität der Besucher durch die In-Wert-

Setzung des regionalen kulturhistorischen Erbes.  

• Schaffung von Qualität durch baukulturelle Ausführungen und touristische Inszenierungen.   

• Steigerung der regionalen Wertschöpfung durch Beschäftigungseffekte, Einkommenswirkung und 

Steueraufkommen.   

• Baukultur und Landschaft in Einklang bringen durch Sicherstellung der Sichtbarkeit der historischen 

Siedlungsstruktur mit ihren typischen Elementen bei allen baulichen Maßnahmen. 
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3. Best-Practice-Steckbriefe  

Steckbriefe zu Best-Practice-Beispielen aus der Region sollen auf den Webseiten des Biosphärenreservates 

veröffentlicht werden. Langfristig können diese durch eine touristische Online- Baukulturkarte ersetzt wer-

den.  

4. Fortschreibung und Nutzung der Baukultur-Karte  

Auf der im Rahmen des Projektes Baukultur und Tourismus entwickelten Karte sind Points of Interest (POIs) 

zu Baukultur im Biosphärenreservat dargestellt. Geplant sind:  

• Prüfung zur Weiterverwendung für die Tourismusverbände und TMB.   

• Darstellung der POIs in zwei Hierarchiestufen, je nach Bedeutsamkeit und Verfügbarkeit von weiterfüh-

renden Informationen.   

• Weitere Ausgestaltung und Differenzierung der Karte über weiterführende Projekte.  

5. Etablierung der institutionellen Zusammenarbeit  

Zur langfristigen Sicherstellung der Zusammenarbeit und zur Förderung des Wissensaustausches ist ei-ne 

Institutionalisierung ratsam. Wichtige Akteure sind die Landkreise, die Brandenburgische Architektenkam-

mer, die TMB und WITO sowie die HNEE beziehungsweise das biosphere.center. Mit den Modellvorhaben 

aus dem Saarland und dem Schwarzwald sind Arbeitstreffen für einen weiteren Wissens- und Erfahrungs-

transfer angedacht.  

6. Verstetigung der Initiativen zu Baukultur durch Veranstaltungsformate  

Zur Sensibilisierung und Bearbeitung des Themas Baukultur erfolgten bereits Ansätze einer breiten Öffent-

lichkeitsarbeit. Diese soll etabliert und verstetigt werden, um eine nachhaltige Sensibilisierung und Ausei-

nandersetzung mit dem Thema zu erzielen.  

Folgende Formate sind dabei angedacht:  

• Fachexkursionen / Seminarfahrten für Touristiker, organisiert durch die Tourismusverbände 

• Durchführung von Aktionstagen durch das Biosphärenreservat  

• Realisierung eines Bauherrenwettbewerbes mit Unterkategorie Tourismus (2019 bereits zum dritten Mal 

erfolgt) 

• Etablierung einer thematischen Veranstaltung zum Thema Baukultur mit Schwerpunkt Tourismus durch 

das Clustermanagement  

• Weiterhin denkbare Veranstaltungsformate: Tag des offenen Denkmals, Tag der Architektur, Fach-

exkursionen 

• Etablierung eines Instituts für Baukultur  

7. Verstetigung durch Online-Präsenz  

Zur Verbreitung aktueller Informationen ist beabsichtigt, die Webseiten des Biosphärenreservates stetig mit 

Informationen zu ergänzen. Diese umfassen die Definition zu Baukultur, Spezifika zur Region, Publikationen 

zum Thema Baukultur sowie eine Handwerkerliste. 



 Aktionsrahmen für eine nachhaltige Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin | 40 

4.5 Aktionsfeld Mobilität 

Das Biosphärenreservat ist im Aktionsfeld Mobilität grundsätzlich gut aufgestellt. Dessen ungeachtet kann 

die Erreichbarkeit mit und die Taktung des ÖPNV in der Fläche verbessert werden. Zudem besteht Optimie-

rungsbedarf bei den intermodalen Mobilitätsketten, der Barrierefreiheit sowie mobilitätsbezogenen Service-

leistungen. 

 

Künftige Entwicklungsschritte  

1. Erarbeitung eines ganzheitlichen Mobilitätskonzepts für das Biosphärenreservat 

Eine Herausforderung ist die Weiterentwicklung vorhandener und die Schaffung neuer, zielgruppenorien-

tierter Mobilitätsangebote sowohl für Einheimische als auch Besucher im Biosphärenreservat. 

• Detaillierte Evaluierung des Status-Quo und Erstellung eines Maßnahmen-/ Aktionsplans  

• Verknüpfung/ Verzahnung der bestehenden Angebote der Landkreise 

− Schaffung neuer Busverbindungen beziehungsweise Anpassung bestehender Linienführungen, 

dadurch Verbesserung der Erreichbarkeit von Freizeiteinrichtungen und Bahnhöfen 

− Entwicklung von landkreisübergreifenden Buslinien mit Anbindung an Knotenpunkte 

− Anbindung des Uckermark-Shuttles in den Barnim  

− Verstetigung der reaktivierten Bahnstrecke Joachimsthal-Templin im Probebetrieb als zentrale Er-

schließungsmöglichkeit mit dem SPNV durch ausreichende Anzahl der Reisenden, Bewerbung der 

Bahnstrecke Eberswalde-Templin (RB63) 

− Erhöhung der ÖPNV-Taktung, insbesondere an Wochenenden und abends  

− Förderung von Infrastruktur und Angeboten rund um E-Mobilität 

2. Optimierung der Mobilitäts-Infrastruktur 

Optimierungsbedarf besteht bei der Errichtung einer service- und zielgruppenorientierten Infrastruktur und 

deren Attraktivitätssteigerung. Zudem sollten zusätzliche Serviceleistungen angeboten werden. Dadurch 

können Impulse für die ÖPNV-Nutzung durch Einheimische und Besucher gesetzt werden.  

• Schaffung von Vorrichtungen zur Fahrradmitnahme im ÖPNV (zum Beispiel Fahrradanhänger), dabei 

sollte der Fokus auf die wichtigen (rad-) touristischen Verbindungen gelegt werden 

• Attraktive, einheitliche Gestaltung der Haltestellen im Biosphärengebiet (Absprache mit Trägern des 

SPNV) 

Strategische Ziele 

• Steigerung der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel durch Verbesserung der ÖPNV-Angebote unter 

Berücksichtigung der Bedürfnisse der Einheimischen und Besucher  

• Ausbau und Optimierung der mobilitätsbezogenen Infrastruktur   

• Optimierung des intermodalen Verkehrs innerhalb des Biosphärenreservats   

• Bereitstellung von umfassenden, nutzerfreundlichen Informationen zu den unterschiedlichen Mobili-

tätsangeboten 
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− Entwicklung von Kategorien zur Ausstattung mit touristischer Infrastruktur für Bahnhaltestellen in 

und am Rande des Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

− Optimierung der Fahrpläne durch eine einheitliche, nutzerfreundliche Gestaltung auf der Basis von 

definierten Gestaltungskriterien  

− Prüfung der Nutzung von QR-Codes zum Scannen des Netzplanes mit umfassenden Informationen 

zu Abfahrtszeiten, Liniennetzplänen, Verbindungsmöglichkeiten 

− Attraktive Gestaltung des Bahnhofsgebäudes und Vorplatzes: Entwicklung einer Willkommensat-

mosphäre, unter anderem in Angermünde 

3. Aufbau einer multi- und intermodalen Mobilitätskette inklusive notwendiger Infrastruktur 

Eine besondere Herausforderung stellt die klare Abstimmung verschiedener Verkehrsmittel aufeinander dar 

(unter anderem der Abfahrtszeiten, Zustiegsorte). Zur Sicherstellung einer lückenlosen multimodalen Mobi-

litätskette ist die Errichtung spezifischer Infrastruktur notwendig. Von Bedeutung ist dabei die Verzahnung 

von Freizeit- und Alltagsverkehrsmitteln zur entsprechenden Auslastung der Verkehrsmittel.  

• Durchführung einer Ist-Analyse zur Erfassung betroffener Strecken/ Verkehrswege  

• Definition von intermodalen Strecken, die auf Basis der Verkehrskonzepte der jeweiligen Städte oder 

Gemeinden entwickelt werden sollten:  

− Abstimmung der einzelnen Verkehrsmittel und jeweiligen Abfahrtszeiten aufeinander 

− Ausrichtung von Fahrtzeiten, Linienführungen und Ausstattung der Verkehrsmittel an den Bedürf-

nissen der Einheimischen und Besucher 

− Anschluss der Wanderwege an ÖPNV-Bushaltestellennetz   

− Errichtung notwendiger Infrastruktur zum Beispiel Radständer/-stationen an Umsteigepunkten 

− Ausbau von (öffentlichen) Verleih-/Service-stationen für (E-)Fahrräder an relevanten Punkten (Kreu-

zungspunkte überregionaler Radwege, Bahnhof, Anlegestelle, Stadtzentren wie Angermünde). Dazu 

Entwicklung von Infrastrukturkategorien je nach touristischer Bedeutung. 

4. Verbesserung der Informationen über Mobilitätsangebote 

Informationsmaterialien zu bestehenden Mobilitätsangeboten beschränken sich teilweise auf die Landkrei-

se. Häufig erfolgt die Nutzung von Mobilitätsangeboten jedoch über die Gebietsgrenzen der Landkreise 

hinaus. Daher sind landkreisübergreifende Informations- beziehungsweise Kartenmaterialien zu erstellen 

und Mobilitätsangebote nach außen klar zu kommunizieren. Ziel ist es, eine hohe Nutzerfreundlichkeit zu 

gewährleisten sowie Anreize zu schaffen, das Biosphärenreservat unter Nutzung verschiedener regionaler 

Mobilitätsangebote (Bus, Fahrrad, Schiff) anstelle des eigenen PKWs zu erkunden. 

• Bündelung der bestehenden Mobilitätsangebote, Erarbeitung von detailliertem Informationsmate-rial 

mit Übersichtskarte im gesamten Biosphärenreservat  

• Vermarktung aller Mobilitätsangebote sowie der ÖPNV-Anreise durch öffentliche und private Akteure: 

Landkreise, touristische Verbände und Leistungsträger  

• Verknüpfung bestehender Mobilitäts-Apps: Bündelung/Vereinheitlichung der Informationen  

• Erstellung eines Pocket-Guides mit Informationen zu Rad-/ Wandertouren mit Busanschluss 

• Kontinuierliche Erweiterung der VBB-App beziehungsweise DB-App mit neuen Angeboten 
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5. Entwicklung von Mobilitätstickets für die Vor-Ort-Nutzung 

Aufgrund der derzeit bestehenden Vielzahl an Tarifoptionen verschiedener Verkehrsverbunde, besteht die 

Herausforderung in der Entwicklung von Tages- beziehungsweise Mehrtagestickets, die den Anforderungen 

der Besucher im Biosphärenreservat gerecht werden.   

• „Gästecard“ für Übernachtungsgäste, Abgabe ist im Übernachtungspreis inkludiert  

− ermöglicht die kostenlose Nutzung des Nahverkehrs im Biosphärenreservat 

− weitere Optionen: als Kombiticket zum Ausleihen von Fahrrädern (bikemobil Card) oder vergünstig-

te Eintritte in Freizeit- und Kultureinrichtungen  

• „Mobilcard“ für Tagesbesucher: kostenlose Nutzung verschiedener Mobilitätsangebote, auch in Verbin-

dung mit vergünstigten Eintritten in Freizeit- und Kultureinrichtungen   

• Jeweils in Kooperation mit den Trägern des SPNV Deutsche Bahn, VBB und NEB zur Anreise  

 

6. Entwicklung eines Konzepts „Barrierefreiheit im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin“ 

Barrierefreiheit ist ein wichtiges Merkmal einer nachhaltigen Tourismusdestination. Der Ausbau barrierefrei-

er Angebote ist daher eine wesentliche Aufgabe, die prozessbezogen anzugehen ist. 

• Konzepterstellung zu Barrierefreiheit  

• Schwerpunkte: Ausbau barrierefreier Unterkünfte, Erweiterung barrierefreier Infrastruktur im Biosphä-

renreservat, unter anderem barrierefreie Wanderwege, Zugang zu Freizeiteinrichtungen  

• Barrierefreiheit als Qualitätsmerkmal für Alle definieren und kommunizieren   

• Kooperation mit „Brandenburg für Alle“ 

4.6 Aktionsfeld Kooperation und Management 

Herausforderungen im touristischen Destinationsmanagement bestehen primär bei der Verbesserung der 

Kooperation und Vernetzung der verschiedenen Akteursgruppen und deren Kommunikation. Weiterhin ist 

das Marketing mit klarer Positionierung und Leitbild zu optimieren. Elementar ist die Professionalisierung 

der übergreifenden Tourismusarbeit. 

 

 

Strategische Ziele 

• Profilierung und Positionierung des Biosphärenreservates als nachhaltige Tourismusdestination und 

Erhöhung des überregionalen Bekanntheitsgrades  

• Verbesserung der Außenkommunikation mit Schwerpunkt Webseiten  

• Aufbau und Etablierung einer Organisations-/ Managementstruktur mit klarer Aufgaben- und Rol-

lenverteilung unter Einbeziehung aller relevanten Akteure 

• Stärkung der Kooperation zwischen touristischen Leistungsträgern und Etablierung eines Anbieter-

netzwerkes  

• Verbesserung des Innenmarketings: Identifikation mit Biosphärenreservat als touristische Destination 
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Künftige Entwicklungsschritte 

1. Entwicklung eines touristischen Organisationskonzeptes für das Biosphärenreservat 

Notwendig ist der Aufbau einer Organisationsstruktur mit klarer Rollenverteilung, um eine abgestimmte 

Tourismusentwicklung zu ermöglichen.  

• Identifikation der für das Destinationsmanagement des Biosphärenreservats zuständigen privaten und 

öffentlichen Akteure   

• Definition relevanter Aufgabenfelder und Zuständigkeiten 

• Entwicklung geeigneter Kooperations- und Austauschformate (beispielsweise regelmäßige Arbeitstref-

fen) 

2. Erarbeitung eines Marketingkonzepts: Schwerpunkt Nachhaltigkeit 

Um langfristig im touristischen Wettbewerb erfolgreich zu sein, ist die touristische Vermarktung weiter aus-

zubauen. Dafür notwendig ist die Erarbeitung eines Marketingkonzepts: Anzustreben sind der Aufbau einer 

eigenständigen Marke für den Tourismus im BRSC und die klare touristische Positionierung über das Thema 

Nachhaltigkeit unter Berücksichtigung regionaler Alleinstellungsmerkmale. 

• Entwicklung eines Marketing- und Kommunikationskonzeptes inklusive Content-Strategie 

• Festlegung des Themenmarketings für Profilierungs-/Kern- und Ergänzungsthemen   

• Optimierung der Positionierung rund um das Thema Nachhaltigkeit  

• Erstellung eines jährlichen detaillierten Marketingplans als Arbeitsgrundlage inklusive Monitoring 

3. Überarbeitung der Webseiten des Biosphärenreservats  

Das Internet ist zum zentralen Informationsmedium für Reisen geworden. Somit sind die Webseiten des 

Biosphärenreservates ein wichtiges Kommunikationsmittel. Optimierungsbedarf besteht bei der touristi-

schen Ausrichtung der Webseiten einhergehend mit einer klaren Struktur sowie intuitiven und interaktiven 

Nutzerführung.   

• Basis für die Überarbeitung der Webseiten ist die Bündelung und klare Strukturierung des touristischen 

Angebotes im Gebiet des Biosphärenreservats und Schwerpunktbildung für dessen Vermarktung  

− Aufbau der Struktur entsprechend des Themenmarketings  

− Klare und übersichtliche Navigation über die Profilierungs-/ Ergänzungsthemen   

− Interaktive Karte mit Darstellung relevanter POIs, Leistungsträger, Serviceleistungen,  

− Stärkere Nutzung von Fotomaterial und Videos sowie Informationsmaterial zum Download  

− Ausbau der Informationen über regionale Produkte (Verlinkungen zu regionalen Anbietern)  

4. Weiterentwicklung bestehender Leistungsträger‐Netzwerke 

Die Kooperation zwischen den touristischen Leistungsträgern muss weiter gestärkt werden, um eine hohe 

Aufenthaltsqualität entlang der gesamten Reisekette für die Besucher gewährleisten zu können. Ausgangs-

punkt hierfür sind die bereits bestehenden Netzwerkstrukturen (Prüfzeichen des Biosphärenreservats 

Schorfheide-Chorin, Partner-Netzwerk des Biosphärenreservats Schorfheide-Chorin). 
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• Informationsveranstaltung sowie individuelle Beratung der Anbieter: Erläuterung zu Vorteilen, Prozess 

des Aufnahmeverfahrens, Kriterien, Kosten 

• Gezielte Gewinnung neuer Netzwerk-Partner inklusive konkreter Anreize mit erkennbarem Mehrwert 

(zum Beispiel bevorzugte Vermarktung, bessere Außendarstellung der Netzwerk-Partner)  

• Verbesserung des regelmäßigen (Informations-) Austausches zwischen den Netzwerk-Partnern 

• Anpassung beziehungsweise Weiterentwicklung bestehender Kriterien und Anforderungen  

5. Entwicklung von Formaten für regelmäßigen Informationsaustausch zwischen den lokalen  

Akteuren   

Handlungsbedarf besteht bei einem regelmäßigen Informationsaustausch zwischen den touristischen Leis-

tungsträgern, regionalen Tourismusverbänden, Kommunen/Landkreisen über aktuelle Entwicklungen, Pro-

jekte, geplante Maßnahmen im Biosphärenreservat. Notwendig ist die Etablierung von verschiedenen 

Kommunikations-Formaten zur Optimierung und Stärkung der Zusammenarbeit.   

• Klärung, inwieweit der Aufbau eins Intranets administrativ/technisch zur Einstellung wichtiger Doku-

mente möglich ist.  

6. Stärkung des Tourismusbewusstseins in der Bevölkerung 

Das generelle Tourismusbewusstsein der Bevölkerung im Biosphärenreservat muss weiter gestärkt werden. 

Hierfür ist die zentrale Bedeutung des Tourismus für die Region besser nach außen zu kommunizieren und 

die Willkommenskultur der Einheimischen gegenüber den Besuchern weiter zu verbessern.  

• Optimierung der Kategorie „Hier leben“ auf den Webseiten des Biosphärenreservates, Vermittlung 

wichtiger Informationen zu aktuellen Entwicklungen, Projekten 

• Verstärkte Kommunikation der Bedeutung des Tourismus über verschiedene Kanäle   

• Erarbeitung von Informationsmaterialen „Tourismus und Nachhaltigkeit“ für Bildungseinrichtungen   

• Durchführung gemeinsamer Aktionen mit Schulen zum Thema Tourismus (zum Beispiel Besuch des In-

formationszentrums Blumberger Mühle sowie des Biosphärenreservates) 

• Einbeziehung der Bevölkerung durch Presseaktionen, Bürgerworkshops oder ähnliches 

4.7 Aktionsfeld Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement 

Qualität und Nachhaltigkeit sind eng miteinander verbunden. Neben der Qualifizierung von Leistungsträ-

gern und Fachkräften sind auch das Gastronomieangebot und die Vermarktung regionaler Produkte zu 

optimieren. Darüber hinaus muss der Breitbandausbau im Gebiet des Biosphärenreservates vorangetrieben 

werden. 

 

Strategische Ziele 

• Entwicklung von modellhaften Nachhaltigkeitsprojekten mit Leuchtturmcharakter und überregionaler 

Anziehungskraft  

• Quantitativer Ausbau zertifizierter Leistungsträger mit Qualitäts- und Nachhaltigkeitssiegeln  
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Künftige Entwicklungsschritte 

1. Optimierung des Erlebnis- und Umweltbildungsangebotes (Schaffung von Modellprojekten) 

Naturnahe Freizeitangebote erfreuen sich einer wachsenden Nachfrage. Das Biosphärenreservat verfügt 

bereits über eine Vielzahl naturbezogener Angebote, ihnen mangelt es jedoch häufig an Innovationskraft 

(zum Beispiel Alternativen zu Schautafeln). Auch fehlt es an Angeboten mit einem hohen Erlebniswert (wie 

im Wildpark Schorfheide oder auf dem solare Forschungsschiff Solar Explorer), interaktiven Komponenten 

und einem regionalen Alleinstellungsmerkmal.   

• Durchführung von Kreativwerkstätten mit touristischen Akteuren und Einheimischen zur Entwicklung 

von nachhaltigen und innovativen Angeboten  

• Beispielhaften Angebotsideen mit hohem Erlebnischarakter:  

− Interaktives „grünes Klassenzimmer“: spielerisch Natur und Umwelt kennenlernen und mitgestalten  

− Entwicklung eines nachhaltigen Bioenergie-Dorfes 

− Erlebnisangebote zum Thema regionale Baukultur 

− Spezialitäten-Kochkurs: Verarbeitung/ Zubereitung regionaler Lebensmittel inklusive Exkursionen in 

die Natur  

− Kochwettbewerb der Restaurants im Biosphärenreservat: Ziel ist die Entwicklung von innovativen 

Speisen aus regionalen Produkten   

− „Tag der offenen Höfe“: Blick hinter die Kulissen bei regionalen Anbietern  

− Angebote zum ökologischen Landbau 

− Erweiterung von kreativen Naturerlebnisführungen: Vollmond-Wolfsnächte, Tierspurwanderungen, 

oder ähnliche Nutzung der verschiedenen Sinne 

− Fachexkursionen zum Beispiel zur nachhaltigen Landschaftsnutzung  

− Mitmachaktionen im Ökolandbau, der Landschaftspflege, bei der Obsternte, der Schafschur … 

• Weiterentwicklung bestehender nachhaltiger Projekte: unter anderem Solar Explorer 

2. Qualitätsoffensive Gastronomie: Projekt „KochRegio“ 

Handlungsbedarf besteht bei dem verstärkten Einsatz regionaler Produkte und der damit verbundenen 

klaren Profilierung auf die regionale Küche und Produkte. Zudem ist es notwendig, die Qualität der gastro-

nomischen Angebote zu steigern sowie die Erlebnis- und Themengastronomie auszubauen.   

• Information der Gastronomen über Projektidee, Motivation zur Teilnahme und zum Zusammen-schluss 

zu einem Qualitätsnetzwerk  

• Entwicklung des Konzepts „KochRegio“: Nutzung von regionalen Qualitätsprodukten aus der regionalen 

Landwirtschaft durch Gastronomiebetriebe   

• Ideenpool Projekte: 

• Qualitative Verbesserung Gastronomieangebotes unter Verwendung regionaler Produkte  

• Schaffung erlebnisorientierter Gastronomieangebote mit Attraktionspotenzial für überregionale Be-

sucher  

• Ausbau einer flächendeckenden, leistungsfähigen Breitbandverbindung 
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− „KochRegio“-Kochevent: Einladung von Spitzenköchen zum gemeinsamen Kochen von regionalen 

Gerichten mit heimischen Produkten  

− „KochRegio“-Foodtruck: kulinarische Thementage der „KochRegio“-Wirte und Verkauf der Speisen 

in einem Foodtruck auf ausgewählten Festen/Wochenmärkten 

− „Lange Nacht der Genüsse“ (Gastronomie + Geschichte, Handwerk/Kultur) 

− Entwicklung von Genusstouren mit Besuch verschiedener regionaler Anbieter   

− Lokale Produkte/ Gastronomie personalisieren: Portraits (Fotos/Filme) von Gastronomen und Pro-

duzenten nachhaltiger Produkte für Marketing/ Kommunikation nutzen.  

• Gezielte touristische Vermarktung der beteiligten gastronomischen Anbieter  

3. Motivation touristischer Betriebe zu Zertifizierungen im Bereich Qualitäts- und Nachhaltigkeits-

management  

Ziel sollte es sein, weitere Anbieter zu ermutigen, an Zertifizierungen teilzunehmen, um so den Qualitäts- 

und Nachhaltigkeitsstandard der Angebote im Biosphärenreservat weiter zu erhöhen. Dies trägt zu einer 

Schärfung des Profils als hochwertiges und nachhaltiges Reiseziel bei und erschließt weitere Vermarktungs-

wege und -aktivitäten.  

• Informations- und Schulungsveranstaltung, individuelle Beratung der Anbieter zu Zertifizierungen im 

Bereich Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement 

• Austausch mit bereits zertifizierten Leistungsträgern 

4. Verbesserung der digitalen Infrastruktur 

Eine stabile und schnelle flächendeckende Internetverbindung ist eine Grundvoraussetzung für die wirt-

schaftliche und sozio-kulturelle Entwicklung einer Destination. Den Rahmen zur Verbesserung der digitalen 

Infrastruktur bildet die Breitbandstrategie des Landes Brandenburg „Entwicklungskonzept Brandenburg 

Glasfaser 2020“ mit dem Ziel, einer flächendeckenden und zukunftssicheren Breitbanderschließung aller 

Haushalte bis 2020. 

• Einrichtung von W-Lan Hotspots: Gewährleistung einer Internetverbindung an touristisch relevanten Or-

ten wie Freizeit-/ Kultureinrichtungen, in Hotels, Gastronomie.  

• Verbesserung der digitalen Ausstattung der Leistungsträger und Modernisierung der Informations- und 

Reservierungssysteme 

• Entwicklung von mobilen Infoboxen mit Hotspots im regionaltypischen Baustil an touristisch relevanten 

Punkten (Bahnhöfe, touristische Schwerpunkträume) 
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5  Ausblick 

Mit dem Moderationsprozess und dem daraus resultierenden Leitbild und Aktionsfeldern ist ein wesentli-

cher Grundstein für eine nachhaltige Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat gelegt. Nun kommt es 

darauf an, die Zusammenarbeit der regionalen Akteure weiter zu verstetigen und gemeinsam an der Um-

setzung konkreter Maßnahmen zu arbeiten, damit bereits kurzfristig erste Ergebnisse sichtbar werden und 

die Motivation aller Beteiligten zur Erreichung kooperativer Lösungen weiter gestärkt wird.   

Hierzu sollte als erster Schritt ein informeller Facharbeitskreis ins Leben gerufen werden, an dem alle für 

eine nachhaltige Tourismusentwicklung des Biosphärenreservats relevanten Akteure der Region beteiligt 

werden. Dieser Facharbeitskreis würde als Steuerungsgruppe dienen und sollte die sukzessive Umsetzung 

des Aktionsrahmens zur Erfüllung des gemeinsamen Leitbildes sowie das Monitoring von Maßnahmen im 

Sinne einer Erfolgsevaluierung sicherstellen. Darüber hinaus würde er als Plattform dienen, um auftretende 

Probleme oder Interessenskonflikte konsensual und kooperativ zu lösen. Der Facharbeitskreis sollte zudem 

in regelmäßigen Abständen die Öffentlichkeit über seine Tätigkeiten, Maßnahmen und Ergebnisse informie-

ren, um auch in Zukunft ein Höchstmaß an Transparenz und Partizipation zu gewährleisten. 
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Anhang 

 

Anhang A  

 

Liste der zu Beteiligung am Moderationsprozess eingeladenen Institutionen: 

  

Amtsdirektoren Britz-Chorin-Oderberg, Gerswalde, Gramzow, Schorfheide, Zehdenik 

Biorama 

Blumberger Mühle 

Bürgermeister Angermünde, Bad Freienwalde, Eberswalde, Joachimsthal, Templin 

Fahrziel Natur 

HNEE - Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde 

Kloster Chorin 

Kulturlandschaft Uckermark e.V. (Förderverein des BRSC) 

Kuratorium des BRSC 

LAG - Lokale Aktionsgruppe Barnim, Uckermark 

Landeswaldoberförsterei Chorin 

Landeswaldoberförsterei Reiersdorf 

MLUL - Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft 

MWE - Ministerium für Wirtschaft und Energie Land Brandenburg 

Naturwacht im BRSC 

NEB - Niederbarnimer Eisenbahn 

Planungsgemeinschaft Uckermark Barnim 

Tourismusverein Angermünde, Region Gerswalde, Schorfheide-Chorin, Uckersee e.V. 

UVG - Uckermärkische Verkehrsgesellschaft 

VBB - Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg 

VERN - Verein zur Erhaltung und Rekultivierung von Nutzpflanzen in Brandenburg 

Weltnaturerbebeirat 

WITO Barnim - Wirtschafts- und Tourismusentwicklungsgesellschaft des Landkreises 

Barnim  
 

 

Liste der zu Beteiligung am Moderationsprozess eingeladenen Akteure: 

 

Alte Schule Steglitz 

Bad Freienwalde Tourismus GmbH 

BBG - Barnimer Busgesellschaft 

Biorama 

Camping am Oberuckersee 

Camping am Spring 

EJB Werbellinsee GmbH 

Fahrradverleih im Bahnhof Chorin 

Feriendorf Groß Väter See 

Ferienhaus Neuenhagen 

Flair Hotel Weiss 

Gasthof am Speicher 
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Grumsiner Brennerei 

Gut Kerkow 

Gut Temmen 

Hemme Milch 

Hotel Döllnsee-Schorfheide 

Hotel Haus Chorin und Alte Klosterschänke Chorin 

Kanu Verleih Oderberg 

Kleine Schäferei Biesenbrow 

Kletterwald Schorfheide 

Kräuterküche im Wildpark Schorfheide 

Lehrschäferei Friedrichsfelde 

Naturcampingplatz am Parsteiner-See 

NaturThermeTemplin 

Ökodorf Brodowin 

Ringhotel Schorfheide 

Salon im Gutshaus Friedenfelde 

Schiffshebewerk Niederfinow 

Seehotel Huberhof 

Siegi's Landhauspension 

TMB - Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 

tmu - Tourismus Marketing Uckermark GmbH  

Tourismusservice Templin 

Wildpark Schorfheide 
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Anhang B  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14:  Moderationsprozess zur Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat Schorfheide-

Chorin – Bestandskarte zur touristischen Infrastruktur 

Quelle:  mascontour GmbH/ Sebastian Scheuer 
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Anhang C  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle:  mascontour GmbH/ Sebastian Scheuer 

Abbildung 14:  Moderationsprozess zur Tourismusentwicklung im Biosphärenreservat Schorfheide-

Chorin – Planungskarte zur touristischen Infrastruktur 
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Das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin ist eine von über 100 Nationalen Naturlandschaften, zu denen die deutschen Nationalparks, 

Biosphärenreservat, zertifizierten Wildnisgebiete und Naturparks zählen. Gemeinsam stehen die Gebiete für qualitativ hochwertigen Natur-

tourismus, wertvollen Kulturlandschaften und einzigartigen Naturerlebnisse: www.nationale-naturlandschaften.de  

http://www.nationale-naturlandschaften.de/

